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Gberfthlesien im wilden Streik .
Die Gewerkschaften verurteilen den Streik .

Am Freitag fanden wiederum Etnigungsverhandlungeu tu

Kattowitz statt .

Bezüglich de ? AuSstandeS bei den Oöerschlestschen ElektrizitälS «

Werken erklärte sich nach den Darlegungen des Staatskommissars

Hörsing der Arbeirgeberverband bereit , die zehn Prozent Lohn «

erhöhuug sür die O. E. W. zu bewilligen . Mit diesem Beschluß
war eigentlich die Ausstandsbcwegling bei den Lichlwerken Chorzow
und Zaborze gegenstandslos geworden . Trotz alledem trat durch

spartakistische Hetzereien am Nachmittag das Lichtwerk Chorzow in

de « Ausstand mit der Forderung eiues Kohlendeputats und eiueS

WohuungSgeldeS . Der StaatStommissar erklärte , nachdem er bekannt -

gegcdcn hatte , daß auch Chorzow in de » Ausstand getreten sei , rr

werde alles daraujetzeu , daß morgen die Lichtwerke wieder in Betrieb

seien . Die Lichtwerke müßten tn Betried kommen , die Gruben

dürften nicht ersaufen , das Erwerbsleben müsse wieder in Flusz
kommen , koste es , was es wolle .

Mit Bezug aus den Bergarbeiterausstand schlug der Staats »

kommissar noch folgende Entschliehung vor :
1. Der Streik wird von keiner Gewerkschaft geführt , gikt also

als wilder Streik , hat als » keine Berechtigung und mutz sofort be »

endet werden : die Arbeit ist sofort aufzunehmen .
2. Nach Beendigung beS Streiks beruft der StaatSkommisiar

eine Konferenz der vorgenannten Organisationen ein . in der über
die Punkte ») Wiedereinstellung der Gemaßregelten , b) Wieder¬

eröffnung der stillgelegten Selriebe , o) Milderung deS BelagerungS »
zustandes . <k> Haftentlaffung etwaiger politischer Häftlinge verhandelt
werden soll .

In der Verhandlung erklärten sowohl der Arbeiterderband wir

die sechs Gewerkschaften sich mit dieser Cntschürßuag rinberstauden
und bezeichneten domit den Streik als unberechtigt , als wilde « Streik .

Zum Schluß erklärte Sraatskommtsiar Hörstng :
Nachdem die von ihm vorgeschlagene Resolution von allen Ber »

tretern angenommen worden sei , richte er an die Arbritgeber das

dringende Ersuchen , noch ehe in Verhandlungen eingetreten werde .
olle dicjcoigen Arbeiter , die entlaffen worden seien und sich nicht
eines direkten Verbrechens schuldig gemacht haben , wieder eiuzu -
stellen . Aber auch an die Ardeitervertreter richte er die Bitte , in
ihren Organisationen zu verbreiten , daß der Staatskomwiffar hinter
jedem Arbeiter stehe , der arbeite » wolle und nicht durch verbrecherische
Handlungen die allgemeine Sicherheit und Ordnung störe .

Heute morgen ist die Lage in Oberschlcsic « noch unverändert .
Alle Betriebe liegen still infolge deS Streiks der elettrischen Arbeiter .
Der Straßcubahuverkehr ist ringestellt , dir Zeitungen erscheinen nicht .

Tie Lichtwerke von Pionieren besetzt .

Nachdem am Freitag nachmittag das Llchtwerk Chorzow eben -

fall ? iu Streik getrete « war , ist feit gester « der gesamte Ja »
dustriebezirk wieder ohne Licht und Kraft . I « Zuge
der gestrigen Verhandlungen in Sattowitz hat der StaatSkommiffar
angeordnet , daß auch in den Lichtwerken Zaborze und Chorzow je
zwei Kompagnien Pioniere dir Lichtwerke wieder in
Kraft setzen . Licht und Kraft ist im Jadnstriebezirk heute im
Lause des Tages zu erwarte » .

Auf Grund des Arbeitszwange « hat der Staatskommissar
serner de » Belegschaften der beiden Lichtwerke Arbeit » .
befehle zugeben lassen . Sobald die Arbeiterschaft ihren
Dienft anfgenommeu hat , wird daS Militär zurückgezogen .

Zum Bergarbeiter streik ist zu bemerken : Die Si .
tuation ist die alt «. Der Rybniker und Hultschiuer Bezirk ist nicht
am Streik beteiligt . Bon den Hüttenwerken ist neu in Ausstand
getreten Eintrachthütte , Redeuhütte und Huvertushütte . Neben
diesen Ausständen ist natürlich noch eine große Reihe von Hütten -
werken durch Kohlenmaugel und de » Lichtstreik zum
Feiern gezwungen . Der Schaden , de » die Volkswirtschaft
durch diesen neuerlichen spartakistischen Streik erleidet , ist wieder
ein ungeheurer . Der Lohnausfall kann täglich auf 600 lltst )

Mark , der Wert der ausgefallenen Förderung täglich ans 6 Mil¬

lionen Mark geschätzt werden .

Hamburg .

In einer Mitteilung der Zentroistreikleitung der Hamburger
Girobankangestellten heißt es , daß die Lage sich nicht ver »
ändert habe . Es wird weiter der Hoffnung Ausdruck gegeben ,
baß die in Berlin beginnenden Verhandlungen ein deftiedigendes
Ergebnis haben werden und daß die Zentrnlleitung das Unter -
stütz - ingSangebot nicht in Anspruch zu nehmen haben wird . Sodann
wird der in einigen Zeitungen verbreiteten Nachricht entgegen »
getreten , daß die für die Weiterführung des Streiks abgegebenen
17! X1 Stimmen nur die Hälfte der Hamburger Bankangestellten um -
faßten . Die Zahl der für eme Abstimmung in Frage kommenden
Angestellten dürfte böchstens auf 1900 geschätzt werden . Von diesen
seien 1600 bei der Versammlung anwesend nnd etwa 200 auf
Streikposten unterwegs geweien . Daraus ergebe sich , daß von etwa
1200 Angestellten zirka 1800 für die Ablehuuug der von den Bank -

leittmgeu gestellten Forderung «» gestimmt habe » .

Ungarns Krebsgang .
Das Kabinett beinahe fertig .

Da ? Ungar . Telegr . - Krrrefv . - Bureau meldet : Da « einstweilen
unbesetzte HandelSportefeuille hat der provisorische Ministerpräst »
dent Friedrich selbst übernommen .

Den Ministern ohne Portefeuille werden folgende Aufgaben
übertragen : Haller wird die Propagandaangelegenheiten leiten ,
Mayer ist Minister der kleinen Landwirte ; außerdem wurde ein
neues Poriefeuille für die Angelegenheiten der industriellen Ar -
beiter errichtet : Dieses Portefeuille ist noch nicht besetzt . Die Ge »

schäfte des VolksernährungsmimsteriumS wird bis zur Besetzung
des Portefeuille » der stellvertretende Staatssekretär Terfy leiten .

Die vereidigte Reaktion .

Die Mitzliebcr der neuen Regierung haben heute mittag vor
dem Berweser , känlglichen Prinzen Josef , de « Bmtseid geleistet .
Nach der Eidesleistung begrüßte der Verweser die Mitglieder der
neuen Negierung und forderte sie im Interesse de » Vaterlandes

zu hingebungsvoller Arbeit aus . Darauf gab Stefan Friedrich
folgende Erklärung ab :

„ Als Ergebnis der dreitägigen Verhandlungen konnte sich
endlich die Regierung lonstituieren . Es ist natürlich , daß nicht
alle Wünsche und Ansprüche befriedigt werden konnten . Für
die organisierte Arbeiterschaft stehen drei Portefeuilles zur Ver »
fügung , und eS hängt nunmehr bloß von ihr ab , sich an der Ar -
brit der Negierung zu beteiligen . Die organisierte Arbeiterschaft
mutz einsehen , daß sie nicht vorschreiben kann , wen die bürger -
lichc » Klassen in daS Kabinett delegieren sollen . "

Der Mini - ter des Aeußern Martin Lovofzy äußerte sich sodann
zu dem Berichterstatter des Ungar . Tclegr . - Korresp . - Bureau » über
die Aufgaben des Kabinetts folgendermaßen :

„ Die Regierung betrachtet sich als provisorisch und wird nach
dem Zusammentritt der Nationalversammlung sofort demissio -
nieren . Bis dahin wird sie es als wichtigste Aufgabe erachten .
die Ordnung , die persönliche und die Vermögenssicherheit her -
zustellen , damit die demnächst auszuschreibenden Wahlen für die
Nationalversammlung in ruhiger Stimmung vor sich gehen
können . Die Negierung wird jeder extremen und übertreiben »
den Strömung entgegentreten . In ihrer auswärtigen Politik er -
achtet die Regierung gute Beziehungen zur Entente für einen
maßgebenden Gesichtspunkt , und ihr Hauptbestreben wird eS
sein , dem Land möglichst bald einen befriedigenden Frieden zu
verschaffen . " _

Die Einigung über die Beute .

Aus Paris wird gemeldet : Der interalliierte Oberste Rat hat
gestern von der Antwort Brattanus auf die Note der Entente über
die militärische Besetzung von Budapest durch die Rumänen
Kenntnis genommen . Die neu « Antwort der Alliierten auf die
Note BratianuS wurde bereits überreicht und zu gleicher Zeit auch
eine Note in Budapest übergeben . In rumänischen Kreisen ist
man von der Note vollkommen zufrieden gestellt .

Was das Kommando anbelangt , so hat der interalliierte
Oberste Rat ebfchlossen , daß die Jnstrnktionen der FriedenSkonf « .
renz durch die vier alliierten Generale den Zivilgouverneuren
und dem rumänischen Militärkommando mitgeteilt werden sollen ,
die mit ihrer Durchführung betraut werden . Hinsichtlich der
rumänischen Beute fordert der interalliierte Oberste Rat analag
dem Präzedenzfall mit Teutschland , daß auf Grund eines gemein -
samen Abkommens zwischen den alliierten und assoziierten Regie -
rungen dieses Material zur Berteilung gelangen soll . Die rumä -
nische Regierung und die rumänische Friedensdelegation erklären ,
daß eS unzutreffend fei , daß die rumänisch « Antwort durch die De »

legatton vor ihrer Ueberreichung abgeändert worden sei . Die Ver .
zögerung in der Leberreichung der Antwort sei allein auf den Üm-
sang des Dokumentes zurückzuführen , dessen Entzifferung längere
Zeit in Anspruch genommen habe .

Ein Lsteheimvertrag .
AuS Paris wird gemeldet :
Im Jahre lS16 wurde zwischen den Alliierten nnd Rumänien

ein geheimer Vertrag geschlossen , in dem man sich über gewisse
Grenzen einigte , bevor Rnniänien in den Krieg trat . ES wird
behauptet , daß jetzt , obgleich die Alliierten diesen Vertrag ver -
worfen und andere Grenzen festgesetzt haben , Rumänien sich nach
den Bedingungen deS GrbeimvertrageS richten unh daS , was eS als
sein Recht ansieht , unabhängig von den Alliierten erzwingen will .

Ermäßigung unserer Kohlenlieferungen ?
Die „ Deutsch : Allgemeine Zeitung " bekommt aus Weimar fol -

gcnde Meldung :
„ Bekanntlich hat Teutschland die Verpflichtung übernommen ,

bis zu 40 Millionen Tonnen Kohle « an den Verband zu liefern .
Verhandlungen , dir in der letzten Zeit mit der Entente über die
Kohlenliefrrung geführt worden sind , haben zu einer Ermäßigung
dieser Forderung der Entente geführt . Wie ReichswirtschastS -
minister Schmidt in der Sitzung der Nationalversammlung mit -
teilte , ist die Forderung ber Entente von 40 Millionen » nf 21 Mik »
lionen herabgesetzt worden . " .

Ermordung Maxim GorkiS ? Maxim Gorki soll gr -
fangengenommen und von dem berüchtigten lettischen ftomtnu «
niste », dem Maler Peter Tropper , erschossen worden sei ».

Wo bleibt unser Ausschluß !
Genosse Viktor Schiff schreibt uns aus Luzern vom

11 . August ein Nachwort zur internationalen Konferenz :
Mit Pauken und Trompeten war es unL angekündigt

worden : Die SozialdemokratischePartei Deutsch -
lands sollte aus der Internationale ausge -

st o ß e n werden . Nachdem eine Artikelserie des Schrift -
leiiers der „Freiheit " , Dr . Rudolf Hilferdlng , uns schonend
und doch unzweideutig auf das Furchtbare vorbereitet hatte ,
druckte das . Hauptorgan der Unabhängigen am

39 . Juli abends den offiziellen Beschluß der Parteileitun -
gen ( ?) der U. S . P . D. ab . Die Partei Haases und Lede -

bours würde einer Internationale nicht weiter angehören
können , in der noch Raum für die S . P. D. wäre .

Offenbar fühlten sich die Unabhängigen ihrer Sache
sicher . Und in der Tat konnte es den Anschein haben , als
würden wir bei der Abstimmung über einen solchen Antrag
der Unabhängigen unserer eigenartigen Zwickmühlenstellung
zum Opfer fallen . Die Linkssozialisten aller Länder , vor
allem also die französische Mehrheit , möglicherweise auch die

Engländer , würden uns als die ?lntibolschewisten , als die

Partei Noskes , mit Wonne hinauswerfen , und mit nicht
minderer Begeisterung würden sich die Rechtssozialisten der

Entente , namentlich die französische Minderheit unter Re -
naudel und die Belgier unter Vandervelde , an diesem Hin -
auswurf der deutschen Kreditbewilliger , der Partei Scheide -
manns , beteiligen . Vor ein : „ Entweder - Oder " gestellt , wür -
den sich die meisten zugunsten der Unabhängigen entscheiden .
Der Plan schien ganz gut ausgesonnen .

Es ist anders gekommen . Die deutsche mehrheits -
sozialistische Delegation , die übrigens 24 Stunden vor der

unabhängigen zur Stelle war , sah allerdings von vorn -
herein der EntWickelung der Dinge mit vollster Seelenruhe

entgegen und konnte sich auch gleich davon überzeugen , daß
die Stimmung der Internationale eine ganz andere war ,
als es sich die Unabhängigen vorstellten . Namentlich die

Engländer dachten gar nicht daran , den Sprung ins Dunkle

zu machen , zu dem die Unabhängigen die ganze Jnteniatio -
nale veranlassen wollten . Die Neutralen , auch diejenigen ,
die mit unserer Kriegspolitik nicht einverstanden sind ,
urteilten über unser Verhalten seit der Revolution als mich -
terne Realpolitiker und nicht wie die Schreier des Groß - Ber -
liner Arbeite rrates . Für die französische Longuet - Gruppe
ist die sowjetfreundliche Agitation offenbar mebr eine inner -

politische Angelegenheit und auch die Rencmdcl - Vandervelde -

Richtung zeigte vom ersten Augenblick an eine Unvers ' öhn -
lichkeit gegenüber dem bolschewistischen Standpunkt , die viel
weiter geht , als unsere eigene Abneigung . Alle aber , gleich -
viel , ob sie uns achten , bekämpfen oder gar hassen , alle
waren von der richtigen Ueberzeugnng durchdrungen , daß
sie uns unbedingt brauchen . Alle wußten , daß wir
die stärkste , kampffähigste sozialistische Partei der ganzen Welt

sind und daß die zweite Internationale eventnell und vor -

übergebend die offenen und versteckten Anhänger der Mos -
kaucr Internationale entbehren kann , daß sie aber p h n e
u n s . die deutschen Sozialdemokraten , einIeererWahn
wäre .

Von diesen Stimmungen innerhalb deS Kongresses
ahnten die unabhängigen Delegierten , Crispien und Hilfer -
ding , offenbar nicht ? , als sie am 3. August vormittag ? im

Beratungszimmer der politischen Kommission erschienen . Im
übrigen , auch wenn sie die Ansichten der meisten Kongreß -
teilnehmer gekannt bzw . sofort erkannt hätten — es war

zu spät ! Der verhängnisvolle Beschluß war bereits gefaßt
und aller Welt feierlich durch die „ Freiheit " verkündet wor -
den . Es gab kein Zurück mehr .

Die Unabhängigen gingen , kanm daß sie sich vorgestellt
hatten , frisch ans Werk . Crispien deutete gleich an . mit

welcher Absicht er und seine Freunde nach Luzern gekommen
wo rem Aber Genosse Wels parierte bereits in dieser
Kommissionssitzung den Stoß mit einem Argument , das
seine Wirkung nicht verfehlte . Er schilderte an der Hand dar
geschichtlichen Daten die systematische Sprengung der Ein -
heitsfront des deutschen Proletariats durch die Unabhängi -
gen und deren unheilvolle Wirkung aiff die gegenwärtigen
politischen Verhältnisse m Teuffchland und sagte sodann
etwa : „ Und datz . was den Unabhängigen mit der deutschen
Arbeiterklasse leider gelungen ist , wollen sie jetzt mit der
gesamten Internationale wiederholen . Sie möchten , da sie
sich sowieso im Schlepptau der Kommunisten befinden , die
zweite Internationale durch unseren Ausschluß ebenfalls ,
und zwar zugunsten der drittcn Jnternatio -
nale , sprengen . Und wenn ihnen dies gelingen sollte ,
dann würden sie trotzdem nach Moskau gehen , wo -
hm sie sowieso gehören . "



Damit >» « t m hvc Jrte wahre Msicht her Unabhän -
gigen bloSgelegt und die Delegierten der U. S . P. mußten
an den darauf f - lgenden Erkiärungen gerade solcher Männer ,
wie R- naude ! und U« nd « mlde , auf deren Unterstützung sie
hoffte «, die Zluss - chtSlosigkait ihres Unternehmens erkennen .
Crisdien verlegt « sein Tätigkeitsfeld nach der zweiten
( OrMvisativns - ) Avmmissian und halte sich dart e i n e B l a »

mage nach der anderen . Zwei kür die Palitik der
U. €>. ? . wesentliche Anträge wurde « « » » stimmig «bge »
lehnt . H « der palitischen Oammissian »ertzliade « Hilserding
und der « ckaa » st »ät «e eirW «tr »ffe «e Osdar Cahn , die zwar
weitere UwW- iffe > « « M dw Madrheitöfazialisten richteten ,
aber mit keinem M » r t e wehr den famosen Antrag
ihrer „Jf « * t « U e » t » n g e n " erwähnten . Sie
hörten e « >a « ar stchttich ungern , wenn « an sie irderhaupt
noch daran erinnerte . . .

Wir werdan a » f dw »»eitere Tätigkeit der Unadhängigen ,
namendkch auf die nn erHörde istede krispiens in der Plenar -
sttzuig » am 8. August , leider luriiÄanxrnen müssen . Aber
schon jetzt drängt sich die Trage gebieterisch aus : Wo bleibt
unser Ausschhisi ? tirid w a s > e d e n k t d r e U. S . P. . nach¬
dem sie sich sa erltegarisch festgelegt hat . zu tun ? Wird sie
sich hinter dein faulen Vorwand verschanzen , daß erst der
Senfer Jougreh , im Februar 1929 , berufen sei, über einen
solchen Antrsg abzustimmen ? Sowohl die erwähnten Auf¬
sätze Hilfardings , wie auch » er offiziele ?»schl »iß der „ Par -
teileiiungen " v » r Luger » lasen sich ander ? .

Oder wird die unai hängige idartei die Konsequenzen
aus ihrer Niederlage zichen , die „ reaktianäre Sesellschaft "
der zweiten Internationale »erlaben und nach Moskau
gehen , um dart ihren Tatendrang zu befriedigen ?

Ein solcher Sadritt Ware wenigstens logisch und
tapfer . Beides Gründe , die eS uns als unwahr¬
scheinlich erscheinen lassen , daß er von der N. S . P. D.
getan werde .

„Kreuzzeitutig ' und Lsg ! ? .
Die scharfen Pfeile der Kreuzzeitungspartei , welch « gegen den

Pnnzen Wa, : — in Wahrheit gegen die Demokratie — gerichtet
sind , styeiaan »erschosssn zu sein . Gegen s « ne neuen Mitteilungen
und Erklärungen hat si ? nichts mehr zu erwidern gemutzt ais spitz»
findige »der auf Nebensächlichkeiten beruhende Rabulistereien . Den

Gipfelpunkt deutscher KampseSweise mit Argumenten , die nur Un .
kenntniS und Gedankenlosigkeit gelten lassen können , stellt « der gestrige
Artikel der AbondauSgob « der „ Kreuzzeitung " dar . Selbst die Leser
dieses Blatte ? waren sonst solider « Kost gewöhnt , wenn sie auch
nicht grrade schmackhaft war . Aber aieileicht genügt ihnen der
Name eines Prinzen , fsi « S auch nur von Sippe , um den kmir -
renben geistigen Magen zu beruhigen . Da ? ganze Machwerk de »

Prinzen Lippe heißt : „ Die Logik de ? Prinzen Max " . Wie aber

sieht die L» gik de ? Prinzen Sippe auS ?

V»mi*ngelt die vom Prinzen Na ? gegenübergestellten zwei
Folgen , die eine rechi zeitig « Abdankung de ? Kaisers hätte haben
können : entweder Besserung unserer internationalen Lage
oder Entlarvung und Einigung de ? B» lkes gegen den Wortbrüchigen .
E » ist hier gleiehgültig . » b » ir heut « der Ansicht find , daß solche

Einigung zu ? Abwehr damals nicht mchc möglich gewesen »väre .

Prinz Lippe h»t « n�arrS auszusetzen :

„ Wenn die Abdankung de ? Kaisers erstigt «, so durfte sie nur
den Hweck haben , unsere internationale Lage zu verbessern ; » 0 -
rin dies « B- rbefferung bestehen sollt «, scheint dem Prinzen Max
obensowenig klar zn sein wie jedem anderen . "

Wir empfehlen dem Prinzen Lippe , seine logische Verstandes -

kraft an der Kote W i I s » n » » am 23 . Oktober zu versuchen und zu
beantworten , ob e » unsere Hag « verbessert hatte , wenn wir vor der

Festlegung der » affenstillstandSbedingungen nach dem
Rat der Feind « die Aved�ingungen Wilsons erfüllt hätten .

Ein anderes Aeifpiel tun PrinZ LippeZ Logik :
. Im Sbägen dürfte « S wvhl keinem Zweifel unterliegen , daß

die letz !« Kvaseauenz . m» rali scher Abwähr " in der Verteidigung
mit der Waffe dt « zum letzt »» Atemzug besteht . . ., eine große

„ Btt virtuose /
Da ? naiv « Landvvlk kennt ihn nicht . Der Städter hat von

ihm schon konkte ! « Earftellungen »i ? van einem Individuum , da ?
eine Art AauArm — ein . Wundertier ' sei . vi « ' ersteht hieraus ,
wie gehenmwsvoll . ja wie ädermächtig jene Sugqestian ist , die

unsere Seale mit aitererdten Anschauungen »erbindet . Aber waren
die altgriechischin Wandersänger Virtuosen ? Waren « S die leitischen
Barden ? Wohl ebenso wenig wie die in viel späteren Aeiltäuflen
austretenden Troubadoure , Lauleniften , Geiger . Zwar machte eS
unter den landaus landein umherzigeunernden Scholaren gar
manch Rusikgenie gegeben haben . Aber « irtuosen im heutigen
SprachHedrauck waren e » nicht . Erst seitdem Kompaniften und

Jnstruinentenbauer der Spieliechnck höhere Aufgaben zumuteten .
tönat » » an Leistungen gesprachen werden , »i » über die Grenzen
traditi »«»iler chandwerlSmitzigkeit hinausgingen . Abar w» und wie

hätte fiGderPirtuvseiffeutlich zeigen sollen ? Sigau ? zuKangertzweeken
bestimmte Lokale waren ebenso rar «IS ein künstsinuiga « » der gar
musikreMndi « « ? Publikum . Auf » ffenem Morkiplatz . gänstigsten -
falls in Schenken und « astherbergen kannte man sich produzieren .
Jemehr manuelle »« xierstüachen einer zu bieten Kaste , d. h. je viel »

späktiaer , «krabatischar er war . desto besser . Sänger « « Verweilen
am ffiben ®tl gab «? freilich nicht — der Känstlar mutzte weiter «

ziehen . Nickt Platz , weil e ? an Interessenten »«»räch , sondern
schon deshalb , weil er . den Vagabunden Gleich »». achtet , allen : -

halben vom Nüttel verfolgt med gehetzt wurde . Spater , als auch
die « uflker mehr Seßhaftigkeit erlangten , tritt der virtuose ister
in die Erscheiunn « : Haid «l ? Orgelspieler in den Kirchen , bald «l ?

Primgaiger und Cembalist im Theater . Zunächst veramzelt , dann
immer z»hl «eicher . Nunmehr schafft sich hie Epoche bürsserlicken
Anfsiivg » «che eigentliche KuiistSdung und ihre Virtuosen . Wir

sehen da « i » rächt ieit »er Mitte de « vorigen Jahrhundert « . Je
mehr »i « Paurgaaisse « lona misch und politisch zur Varmackt kvmmt ,
desto Ostziger entfaltet sich da » Pirtuaseutum — selbst da ?

tänzcriwhe .
IM der bürgerlichen MufikgeschichtSschreibung hat bisher die

materstMsiUche G«schi «?ausfaflimg — « agner » GSrift . Kunst und
Aevon « » n auSgenammen — noch nirgends systematisch « An¬

wendung aefunden . Auch nicht in Ndolf WeißmannS
Monographie . » er Virtuos e ' ibet Paul Casfirerj , obgleich
man ne Gor »»raussetze » sollte , v ? sei aber vorweg bemerkt , daß
der den » esuchont der OallobNhnnrranWerte al « eindringlicher
Prograrnmetzkliree »otzlbeläMtte Berstsser ganz andere Wege geht .
Er wollte weder kvckdnkofd sozmlökonomisch - künstlertsche Darstellung
des VirtuosentumS . noch „P' storie� Überhaupt geben . Als Leitmotiv

feines Buches nennt er : Schöpseritche Oberflächenkunst , die Geister
aufrührte und den Herdentrieb entflammte " . Da « ist allerding «
eine besondere Rote . Nickt nur der technische , nur reprodukive

Spieler , sonder » der mit schöpferischem Instinkt begabte , im Sinne

Wagner ? dichterische Künstlermensch kommt für Weißmanu in

Betracht .
Das stärkste im Virtuosen ist die Schrankenlossgkeit . Wte

gerade fie von der mittelalterliche » Kauft bekämpft wurde , da «

Rede , und sobald cS sich um den Einsatz de ? Lebens handelt , zu -
rückweichen , ist doch wohl unmoralisch . "

Die Logik des Milikuisten scheitert an der Tatsache , daß es

z. B. christlich : Märtyrer gegeben Hai .
Prinz Max spricht von einem letzten verzweifelten Versuch , die

Monarchie zu retten . „ Bismarck bat nie verzweifelt " , sagt der prmz -
liche Logiker . Wilhelm I . floh auch nicht nach Spaa , um sich der

Aufklärung durch seine ersten Beamten zu entziehen .
Weil Prinz Max im Juni ILlS einen Artikel geschrieben hat ,

in dem er dm Kampf um unser Recht auf die 14 Punkte ausnahm ,
soll er sich eine ? logischen Fehler ? schuldig gemacht haben , weil er

sihon im Oktober 1V18 die Aufrichtigkeit Wilsons in Zweifel gezogen
hat . Prinz Lippe schreibt allerdings : „ Di : Ausr . chtigla : der 11

Punkte " . Diese wunderbare Gläubigkeit , die Prinz Lippe mit

menschlichen Qualitäten ausstattet , raubt ihm eigentlich jeden An -

spruch , andere wegen angeblicher logischer Schnitzer zu schulmeistern .
Dennach wollen wir ihn nicht auf seinen logischen Fehler festnageln ,
sondern auf die durch ihn verhüllte innere Unwahrheit der

Behauptung . Wenn Präsident Wilson auch unaufrichtig bei der Auf -
stellung der 14 Punkte gewesen sein mochte , so waren st : , unter -

zeichnet von ihm und seinen Assoziierten , schwarz ans weiß für im 3
ein wertvoller Schuldschein . Auch wenn man dem Aussteller nicht
traut , so kann man mit einem solchen Dokument vor Gericht gehen
— in diesem Fall vor das Gericht der Menschheit ; und vor

diesem Gerichtshof ist da » Papier auch heute noch nicht entwertet .

Das hat man in Bern , in Antwerpen und in L u z e r n ge -
sehen . —

Gegenüber den staatsrechtlichen Auseinandersetzungen des

Prinzen Lippe anläßlich des monströsen Einfalls , die Abdankung
als Kaiser und nicht als König zu vollziehen , genügt eS. auf
die Gutachten von Autoritäten wie Professor A n f ch ü tz und Pro -

fessor T h 0 m a hinzuweisen , die sich unzweideutig darüber aus -

gesprochen haben . An logischer Verwirrung überbieten übrigens

dies « Ausführungen des Prinzen Lippe womöglich noch die ango -

führten Beispiele .

verbiUignng auelänSischer Lebensmittel .
Der Relchsernähr ' . lngsmimster hatte am 30 . Juni den

Kommunalverbänden durch einen Erlaß mitgeteilt ,
daß das Reichskabinett am 2tj . Juni beschlossen habe , Lebens -

mittel aus dem Ausland , die im Wege der R a t i 0 n i e r u n g
verteilt lverden , für die Dauer von 3 Monaten erheblich zu
verbilligen und zwar lobten die Kltinhcmdelspreise für

ReiS , Hülsenfrüchte . Mehl , Speck usw . au . drücklich festgesetzt
werden . Diese Maßnahmen sind m völliger Verkennung der

zugrunde liegenden Absichten von einer Anzahl Gemeindever¬

waltungen durchkreuzt . Aus vielen Orten wird mitge -
teilt , daß von einer Preissenkung wenig oder gar

nichts zu merken seil die von der Regierung erwarteten

günstigen Wirkungen scheiterten vielmehr an dem Verhalten
der Kommunal - und Kreisverwaltungen , wodurch die Miß -
stimmung und Verärgerung unter der Arbeiter ,

schaft und den unteren Beamten zugenommen statt sich der -

mindert habe .
Die sozialdemokratische Fraktion stellt in der National -

Versammlung daher die Frage an die Regierung , was sie zu
tun gedenke , um ihren Beschluß auf Verbilligung durch die

Komiimnal - und Kreisverbände zur Durchführung zu bringen .

Hauptmann Pabst . Die unabhängig « Press « veröffentlicht aller -
lei angebliche Geheimpläne zur Bildung von Einwohner »
wehren . Sie sollen zurückgehen auf den „ aus dein Prozeß gegen
die Mörder Liebknechts bekannten Hauptmann Pabst > Wir möchten
die Presse der U. S . P. doch dringend bitten , wenn sie vom Haupt -
mann Pabst spricht , lieber zu sagen : der bekannt « Hauptmann
Pabst . mit dem unser Parteiführer Dr . Breitscheid sich im

wunderschönen Momrt Mai ! n einem Salon von Berlin W. —

selbstverständlich rein tbeoretisch — darüber unterhielt , wie man

ReichRvehr und Unabhängige aussöhnen könne . Ja , ja , die No? ke -
Garden sollten mal nicht nur Barth - Garden , die Pabst - Gaeden
sollten auch einmal Brenscheid - Garden werden . Zu ihre/l
Schmerz ist daö den Unabhängigen mißlungen . Aber wenn sie vom

Hauptmann Pobs ! sprechen , sollen sie doch gleich Breitscheid dazu
setzen , damit man weiß , um welchen Pabst eS sich handelt .

wird zunächst dargelegt . Der Typ « ? de ? künstlerischen Virtuosen¬
tumS an sich , al ? „ Nachklang der Renaissance " überbaupt . Von ihr
bat er . die freigewordene Persönlichkeit mit ihren geschärften
Sinnen " . Und van Italien ber nimmt er seinen Ursprung . Der

Tyvuö de « Geigenvirtuosen nämiick , der im edlen Wettstreit mit
dem fingenden Menschen durch einige Generationen hmdurckgebl
und über diesen den Sieg davonträgt . Daö erklärt sich leicht , denn
der Jnftruuientalift , »der um den Ton erst zu werben , daö Ber -
hältniS zum Jnstrnmen » »rst persönlich auszubauen hat ,
ist auf die Phaniafiearöeit angewiesen und schafft " . Hierin aber
liegl gerade der Kniturinhalt , das Schöpferische . Der Sänger
kämmt nicht dazu , sich „dionysisch " auszuleben . Ander ? der In -
strumentalvirtiiose : er . fvielt voll schöpferischen UebernniteS nur
»igenc Werke . Diese vollkommenste Einheit von Schaffendem und
Nackschaffendem ist Bedingung der Größe wie der Torheit " .

Nachdem Weißmann den Typu ? de » Birtuoicntinnö vom sozial -
gesellschastlicken Hintergrund etwa drei « Jahrhunderte abgehoben
und dem Leser tn verschiedenen Halbgöttern vor Augen gebracht
hat . gelangt « zu Paganini . In ihm erscheinen Uebermensck -
lichek . Univerlalische », Höher « und Minderwertigleit in die Sphäre
der Grotzarsigkeit gehoben . Ein Eroberer mit Urinslinkici , wie

Napolean . . . schafft er eine bezaubernde Synthese von Cbarlata -
nismu « und Kunst , stürmt rücksichtslos gegen alle ausblühend «
Konzertkultur , scharrt Gold zusammen , stiftet Verwirrung und stirbt ,
mit seine » Namen » Klang Erdteile und Zeitaller erfüllend . . . "
Weiter zieht Weitzmann LiSzt , Ruvinstcin , Jaachim , Bülow , d' Albert ,
vusoni in den Kreis seiner außergewöhnlichen Betrachtung .

Allenthalben stößt man da auf eine verblüffende Kühnheit der

BewerSsllhrung : des Nationalen und des Weltbürgertum » , des

Nachschöpierffchen und de « Eigenichövserilchen , der Zigeunerromanlik
und der Berbüraerlichung des künstlerischen GesellschaftSmenschen . Oester
regt sich Zweifel an der Talsäcklichleit de » Borgetragenen . Wie ist
das möglich ? fragt man sich , klingt e « nicht wie Aefferei ? Dock
nein . Der verfafi « geht durch alle Rätsel der ' Notar und des

Schöpferischen hindurch und erschließt unS da ? Problem deZ

VirtuosentumS in völlig neuer Weise . Zuvörderst spürte er
den kabyrintbischen SedenSgängen de ? Künstlermenschen
nach : seinen Neigungen , den Brüchigkeiten seine ? Wesen ? .
Er bucht die phänomenalen Leistungen de « nur Nach -
schaffenden . Und er beherrscht dessen eigenschöpferischen Trieb , in
welcher Gestalt dieser immer sich offenbaren mag . Und dann : am
Stofflichen entzündete sich ein selten gebefroher Geist , ein originale «
Spiel der Gedanken und des Gefühls . Au « allem entiprang ein
wahrhaft fein geschliffener aphoristischer Stil , der das kunstreiche
Gewebe der Darstellung mit farbigem Leben erfüllt . Da « Weiß -
mannsche Buch gehört ' zu den stärksten Anregern , die wir haben .

Ernst Kreowski .

V- e Suöopefter Ehsschsiöunzsmühle .
Der Sonderberichterstatter der „ Daily New » " , I . G. Sergne ,

gibt ein interessantes Bild von der Ehescheidung , wie sie unter der

RSteregiermtg gchvndhabt wurde . „ Da » einfache und auf den ersten
Blick verständige Prinzip , nach dem der Budapester EhefcheidungS -

Gegen öle dritte internationale .
Die soziaidemokratische Partei der Stadt St . Gallen

hat sich mit Zweidrittelmehrheit bei zahlreichen Sttmmcnthaltuirgr »
gegen den Beitritt zur dritten Jitternolionale auSaesproche ». Der
Entscheidung des sozialdemokratischen Parteitages , der am ik . bis
17 . August in Basel zusammentritt , sieht man mit begreifticher Span «
» nag entgegen . Nicht ausgesch . ' osien ist eS, daß zunächst durch einen
Antrag der Sektion Wintcrthur die Entscheidung hmausgeschobru
wird .

Das englische �rkegsgewmngefetz .
Das Unterhaus hat die dritte Lesung des Kriegsgewinn -

gesetzos beendet . Es wurden dem Entwurf mehrere wichtige
Aenderungen eingefügt . Die Hanpfpunkte des neuen

Gesetzes sind die Errichtung von Gerichtshöfe », die aus samt -
lichen Kreisen der Konsumenten bestehen und die Errichtung
von kommunalen Märkten , die aber keine Unterstützung seitens
der Behörden erhalten, . Sämtliche Direktoren von Gesell -
schasten , die der Preistreiberei schuldig befunden werden ,
haften persönlich und können gegebenenfalls mit Gefängnis
bestraft werden .

Eisenbahncrstreik in England .
Der . Rieuw « Roiterdamsch « Eourant " meldst an ? London , daß

ein neuer Streik der englischen Etsenbahnangestellten droht .

Ruflkjche gegenrevolutionäre Regierungen .
Die englischen Blätter vom 14. August bringen eine Meldung

der „ Wircleß - Preß " , wonach bei einer in Sibirien stattgefundenen
Znsanrmenknnft der russischen Monarchisten die russische Krone dem

Fürsten Krapottin und auf dessen Weigerung hin NomanowSkh .
einem Mitglied der Romanow - Familie , angeboten wurde . 31 o»

mcmowsky erklärte sich zur Annahme bereit .
Eine andere reaktionäre „ Regierung " Hai sich in Nordrußland

unter den von General Judeniisch geführten Antibolschewisten ge¬
bildet . Diese „ Regierung " will ihre „ Residenz " nach PleSkau ver -

legen um von dort die Operationen gegen Petersburg zu leiten .

Koltfchak soll gerettet Verden .
Die amerilanisch « Regierung hat den Vertretern KoltschakS

bereits 260000 Gewehre übergeben . Die für 5iolt schal bestimmten
Waffen und Munition werde eiligst über Wladiwostok verschifft .
Tie Lage in Westsibirien soll äußerst kritisch sein , man hofft aber ,

daß es mittelst der amerikanischen Hilfe gelingen wird , Koltschak
zu halten .

Japan hat dagegen jede Unterstützung KoltschakS abgelehnt .

Segen örohenör psgrsme .
Die . Morningpost " meldet auS Warschau , daß Polen eine sehr

wichtige Maßregel in bezug aus die Sicherheit der Juden in Polen
ergriffen hat . Aus die Anregung Pnderewski « hin wurden mehr
ul ? vierzig Kriegsgerichte erricktel , die alle Personen innerhalb
24 Stunden nach deren Verhaftung aburteilen müssen , die Vergeh « «
gegen die Juden beschuldigt werden . Diese KriegSgerickte sollen
über Militär - und Zivilperionen Reckt stnecken und hinsichtlich de ?

zu fällenden Urteil « große Freiheit genießen .

Der deutsch - Itaiienische Eifenbahnverkrhr . Nach einer Verord -

nung des italieniichcn Eisenbahnministerc ! wird der direkre iia -

liemsch - deutsche Eisenbahnverkehr nach beiden Richtungen durch dt «

Schweiz eröffnet .
Di « amerikanischen Eisenbahngesellschaften dwidendenlaS ?

AuS Washington wird gemeldet : Der Eisenbahndirettor Barfield
hat einen Plan ausgearbeitet , laut welchem künftig die ameri »

kanischen Eisenbahngcsellschaften keine Dividende zahlen dürfen .
Der Mehrverdienst soll zu gleichen Teilen zwischen Angestellten
und Publikum verteilt werden .

Polnische Wirtschast . Auö gut unterrichteter Quelle erfährt der

. Przeglad Wieczorny " von Mißbrauchen , die bei der Einziehung im
Siedleesr Gouvernement vorkamen . Für die Befreiung vom
Militär wurden 2000 bis 8000 Mark genommen . Einer der Vor «

hafteten , der Kreisarzt Dr . WeyciockowSki , hat im Gefängnis Selbst «
mord verübt .

Die Zahl der m' litärischen Todesopfer in Chemnitz . Nach Mit -

teilung von zuständiger Stelle sind 8 Offiziere und 18 Soldaten

getötet und 6 Offiziere und 68 Soldaten verwundet worden .

Gerichtshof sein Amt ausübt , besteht darin , daß es keine glückliche
Ehe geben kann , wenn cinor von den beiden Gatten mit der Ehe
unzufrieden ist . Um solch « unglücklichen Ghm aus der Welt zu
schaffen , wird eine Ehe geschieden , wenn einer der Seiden Gatten

darauf anträgt . Bei beiderseitigem Einverständnis ist die Ehe au -
tomlttisch geschieden ; will einer der beiden Ehegatten die Scheidung ,
so sind nur gewisse ftarmali täten zu erledigen Der Ehemann muß
sich bcreft erklären , seiner Frau ein « Eatschädignng zu zahlen , die
die Richter iestsetzen . Die Jfitioc nach der Unterbringung der Kin -

der wird fast immer zugunsten der Frau gelöst . Den Vorfitz de ?

Gerichtshofes führte ein BerufSrichter . dem zwei NickstberufSrichter
beigegeben sind , unter denen mindestens einer weiblichen Geschlecht ?
sein muß . Diese Laienrichter können den Tränen einer Frau schwer
widerstehen . Die Gründe , die für die Ehe ' cheidnng angeführt wer -
den , sind oft ganz nichtig . In einem Fall hörte ich den beantragen -
den Mann als Grund zur Scheidung angeben , seine ffrau kache ihm
nicht gut genug . Die meisten der ScheiduvgSlustigsn sind ältere
Männer . Die Erklärung dafür ist sehr einfach : der ungarische Ehe -
mann sieht in dem neuen ScheidungSgesetz eine augeitehme Form .
von einer allen Frau loszukommen , die keinx üieize mehr für ihn
besitzt , uin eine jümwre Frau z « ehelichen Auf der andern Seite

ist es nicht überraschend , daß die Frauen über diese leicht « Form
der Scheidung wütend sind . Theoretisch ist eS möglich , sich in einer

Woche sechsmal scheiden und trauen zu lassen . Der Scheidung ? -
gerfchtshof tagt nämlich an jedem Wochentag ! Solcher Mißbrauch
scheint aber verhältnismäßig leiten vorzukommen , denn die flirzeste
Eh « , die ich wieder geschieden sah , stammt « doch ßhon von Mitte

Juni . Einen „plötzlichen Wechsel " de ? EhelebenS babe ich aber mit -

erlebt . Ein jungcs Ehepaar erschien vor dem Gerichtshof und ver -

langte die Scheidung . Di « Frau weinte bitterlich , und der Mann

schien auck nick : gerade besonders glücklich . Die beiden erschienen

noch denselben Nachmittag auf dem Heiratsbnroau der Regierung »
um sich wieder trauen zu lassen . "

Notizeu .

— Ein « ethische lkmdichtung hat nach einer Meldimg
auS FriedrichSroda der Philosophieprofessor Baihwgrr an Sckzön -

Herr ? Drama „ Der Weibsieufel ' vorgenommen . Der Schluß ist
danach ethisiert worden . Die Neubearbeitung soll im Friedrichs -
rodaer Kurtheater beifällig aufgenommen fein . — Solche Ethisie »
rungcn sind ja nichts neues ; nicht bloß in Lesebüchern , auch in
Dramen ist diese Gewaltkur de ? öfteren vorgenommen ( man denk «
an den Schluß von Ibsen ? . Noras ) . Man kann einem Mann wie

Paihinger aber nicht zutrauen , daß er sich zu solcher Schindluderei
hergegeben hat . Und schließlich : was sagt Schönheit dazu ?

— Das zerstörte sy p e r n als Kriegs denkmal .
Di « «nglisch - belgische Kommission , die zum Wiederaufbau Ppern »
eingesetzt ist . bat nunmehr endgültig beschlossen , daß der Mittel -

Punkt der Stadt nicht aufgebaut , sondern alz geschichtliche ? Denk -
mal erhalten werden fall . Da « in Frage kommende Gebiet um -

faßt die Ruinen der Tuchhalle , der Kathedrale von St . Martin ,
des Justizpalastes und der angrenzenden Klöster .



Ücirrtgtlmtg See WkchnerknttenhNfe .
Initiativantrag der Mehrheitsparteien .

Von Sozialdemokraten und Zentrum ist ein Initiativantrag
über Erhöhung der Wochenhilfe und W o ch e n f ü r s o rg e

eingebracht , auf Grund dessen u. a. der K 105 der Reich�versiche -
rungSo�dnunq durch einen K 105a ersetzt werden soll . Nach ihm
erbalten Wöchnerinnen , die im Jahre vor der Rieder -

kunft mindestens sechs Monate lang gegen Krankheit ver «

sichert waren , als Wochenhilf « einen einmaligen Betrag
in Höhe von 50 Mark , ein Wochengeld für achr Wochen ,

Beihilfe bis zu 10 Mark , jür Hebammendicnste und ärztliche Bs -

Handlung , sowie eventuell «in Stillgeld bis zur zwölften Woche
nach der Niederkunft . Ein neuer Paragraph 205 » bestimmt , das »

versicherungsfreie Familienmitglieder als Wochengeld die Hälfte des

Krankengeldes erhalten . Minderbemittelte Wöchnerinnen , für die
kein Anspruch auf Wochengeld besteht , erhalten aus NeichSmitleln
eine Wochenfür ' org « .

Begründet wird der Antrag mit der Notwendigkeit einer Fort -
dauer des erhöhten Schutzes für den deutschen Nachwuchs , die mit
der Beendigung des Krieges keineswegs entfällt .

Sozialdemokratischer Antrag . Der Rationalversammlung ist
heute folgender sozialdemokratischer Antrag zuge -
gangen : Die Regierung wird ersucht , Deurschö st erreichern ,
ö-. e in Deutschland ihren ständigen Wohnfitz haben und ihren
Pflichten dem Htaat gegenüber nachkommen , sowie die Steuern und
Abgaben entrichten , ans ibren Antrag die deutsche Staatiangehörig -
keil unentgeltlich zu verleihen .

Zum Einbruch in das deutschösterreichische Generalkonsulat in
Berlin teilt die tschechoslowakische Vertretung mit , dav entgegen de »
ergangenen Pressemeldungen weder die Verlretungsbehörde noch
der AintSleiter Josef Hurka an der Angelegenbeit beteiligt ist . Die
Schulvsrage zu lösen , liegt in Händen der Berlin « Kriminalpolizei ,
deren Ergebnis abgewartet werden must .

Eröffnung der Mittelmeerjahrten . Die Hamburger Reederei
Robert Sloman jr . sandte heute als ersten Dampfer nach dem
Mttielmeer seit Ausbruch des Krieges de » Dampfer Diana aus .

Industrie und Handel .
Börse .

Die Börse beschloh die Woche bei stillem Geschäft in ziem -
lich fester Tendenz , wobei auf dw - Enu� . Henkommen der
Entente in dezug auf die Kohlenlieferung hiingeivtesen wurde . Am
Montamnarkt fanden oberschlesische Werte besonder « Be -
achtung , die durchweg anziehen konnten . Im Anfchwh hieran
waren westliche Gesellschaften befestigt . Schiffahrtsaktien
gaben unwesenllich nach . Elektropapier « waren still , ebenso
wiesen Rü,tungsw « rte g- ringftuzigc «enberungen auf . Für
Petroleumwert « erhielt sich die Nachfrage . Steaua Ro -
mana stiegen aus erwa 43 ». Fest waren Kanada und einzelne
Kolonial papiere . Heimische Anleihen durchweg gut aehalten .
Kriegsanleihen etwa 7V' ?L.

GroßGerlw
Achtung ! Arbetterratsmitglieder der » . P . D . und D . P .

Montag , den 18. , nachmittag ? 2 Ahr , im SitzungSfaale des
Herrenhauses : Vollversammlung sämtlicher Arbeiterräte einschließ -
lich der kommunale » .

TascLordnung : Stellungnahme zu den von der v . S . P . D. « nd
S . P . D. ausgeschriebenen wilden ArbciterratSwahle » .

Brolat . Fischer .
Erscheine » sämtlicher Arbeiterräte unbedingte Notwendigkeit .

Ter Töberitzer Mörder verhaftet « nd geständig .
Im Mai lernte der Arbeiter und Soldat Johann Stolt , der

Sohn eine » Fuhrherrn aus der Fennstr 40 . einen Soldaten kennen
und führte ihn auch in seine Familie ein . Niemand kümmert « sich
um seinen Namen . Der Gast verkaufte der Familie ab und zu
einige Wäschestücke und ein Paar Stiesel und erzählt « dann , daß
er von Döberitz Fleisch und Fettwaren beschaffen könne . Am
13. Juni bat er Frau Stolt , die ihm einige Tage vorher bei einer
Unterhaltung etne geladene Armeepistole gegeben hatte , ihren
19 Jahre alten Sohn Jobann mit Geld zu versorgen , weil er jetzt
Fleisch und Fett habe . Beide fuhren dann , der junge Stolt mit
500 M. in der Tasche , nach Finkenkrug . Ein anderer junger Mann
fuhr noch mit . Diesem gab der Soldat die Weisung , in Finkenkrug
zu warten , bis er mit Stolt zurückkomme . Der junge Mann
wartete vergeblich auf die Rückkehr der beiden und ging am
nächsten Morgen dann auch nach Döberitz , um sie zu suchen . Hier
fand er Stolt tot am Maschinenbaus der Kläranlage dee Truppen »
lagerS liegen . Er war hinterrücks erschossen und beraubt worden .
Der Täter konnte nur ' Der Soldat sein , der sich nicht mehr sehen
lieh . Aber niemand kannte ihn . Während der Verfolgung eine ?
Verdächtigen wurde ermittelt , daß der Soldat ein 28 Jahre alter
an » Staßfurt im Kreise Cawe gebürtiger Landwirt Wilhelm Bosse
war . Oberwachtmeister Lahmann ermittelte , daß er besondere Bs -
ziehungen nach Torgau hatte uns machte die dortig « Behörde be -
sonders auf ihn anftnerisam . Diese Maßregel führte jetzt zum
Ziel Auf einem Gute bei Torgau meldete sich ein junger Mann
alz Pferdebursche . Er wurde angenommen und erhielt am nächste »
Tage den Auftrag , eine Ladung Dohnen abzufahre » . Anläßlich
einer anderen Straftat , die er in Torgau begangen hatte , wurde
ihm der Mord an den jungen Stolt auf den Kopf zugesagt . Nach -
dem er ein « Weile fassungslos war , räumte er die Tat ohne weite -
res «in . Der Verhaftete wurde nach Berlin gebracht , wo er sein
Geständnis wiederholte .

Mord bei Spandau .
In den Verdacht , den Arbeiter Edmund Lennn auf der Chaussee

zwischen Spandau und Pausin am vergangenen Sonnabend er -
schoflen und beraubt zu babcn , war ein Mann geraten , der einen
blauen Anzug trug . Dieser Verdacht hat sich als unbegründet
erwiesen . Nach den Ermittlungen ist der Tater zweifellos ein
Mann , der sich in Militäruniform an jenem Tag « auf der Chaussee
um herge trieben hm. Dieser rempelte schon morgens um OVi Uhr
ohne jede Veranlassung einen jungen Radler an und stieß ihn von
der Maschine , so daß er mit blutigen Wunden ein « Gastwirtschast
aufsuchen mußte . Der Angefallen, , der etwa SO Jahre alt und
bartlos ist und «inen Anzug aus Zeltleincpxmb mit Wickelgamaschen
trug . Wirb dringend ersucht , sich auf dem Polizeipräsidium im
Zimmer 06a unverzüglich zu melden , auch all « die andern , die den
drtwgend verdächtigen Soldat - n auf der Chaussee noch gesehen haben .
Dieser ist etwa 1,05 bis 1,68 Meter groß und schlank und trug ein «
feldgraue Schirmmütze , eine grünlich feldgrau « Litewka und eric
feldgrau « lange Hose . Vormittags hatte er zwei Kartons bei sich.
die er an einem stock über die Schulter auf oem Rücken trug . Die
Kartons waren augenscheinlich ziemlich schwer . Nachmittag » wollen
einige Zcugcn ihn noch mit einem Paket gesehen haben , mit einem
braun « ? Bappkarton , der . etwa 50 mal 70Zentime « er groß ist , DaS
Rah des Ermordete », auf dem der Mörder , unsicher fahrend , dix
Flucht cryr . fkcn hat , ist ein « Maschine der Marke »Deutschland " .
Es bai ge. lbc Felgen upd einen hinten grauen und vorn gelben
Mantel . Auf die Ermittlung ' deS Mörder ? hat der Aegierung ? »
Präsident von Potsdam ein « Belohnung von 1000 M. ausgesetzt .
Di « Tat selbst »st noch den Feststellungen und Schießversuchen an

Ort und Stelle mit grosser Frechheit verübt worden . Der Mörder s
hat sich zwischen Spandau und Pausin am Chauffeerand in der !
Bauinsluchtlinie aufgestcllt und ruhig aus sein Opfer gewartet . Als �
dann Lemm ahnungslos nach Pausin zu peradelt kam , um seinen
Bruder zu besuchen , ließ er ihn dicht herankommen und schoß ihn
von vorn eine Kngel links in den Leib , so daß sie hinten rechts her -
auskam . Der Getrofsene stürzte vornüber aus die Lenkstange des
NadeS , das noch etwas weiter lief . Jetzt erhielt er einen zweiten
Schuß von hinten , der den Körper aufwärts ging und oben her -
austrat .

_

Versammlung der Tumultgeschädigten . Gestern abend fand im
Lehrervcreinshaus eine stark besuchte , vom Reichshand der Tumult .
geschädigten einberufene Versammlupaz statt . Der Vorsitzende Land »
gerichtsrar Fabisch führte aus . daß der . Bund es sich zur Aufgabe
gemacht habe , das wirtschaftlrche Interesse der durch Unruhen Ge -
schädigten zu vertreten und iiiSöesonoere gegen den Gesetzentwurf
über Tumultschäden , der der Nationalversammlung vorliegt , vor -
zugehen . Rechtsanwalt Elkan referierte über den Inhalt und dio
Form de ? Gesetzentwurf ? . Besonders kraß je : der § 2 desselben ,
der besagt , daß nur diejenigen entschädigt werden , deren Wirtschaft -
liche Eristenz durch den Schaden direkt bedroht ist . Ter Ersatz von
Sachschäden solle im übrigen nur nach Friedenspreisen erfolgen .
Schäden an Leib und Leben sollen nach dem MilitärversorgurlgSgösetz
der Mannschaften geregelt werden . Besonders einsthneidend ist der

§ 11 des Gesetzentwurfs , der alle früher erworben « ! Recht «, also
sämtliche Ansprüche , die nach dem Tumultgesetz vom Jahr « 1850
erworben sind , außer Kraft setzt .

Nach , längerer Debatte wurde folgende Entschließung angc -
nommen : . Die am 15. 8. 19 im Lchrervereinshaus tagend « Ver -
sammlung Tumultgeschädigter erhebt entrüstet Einspruch gegen die

ungerechte Tendenz des der Nationalversammlung vorliegenden
Gesetzentwurfs über die durch innere Utr ruhen verursachten Schaden ,
durch welche die Ersatzpflicht für die Schäden in Vergangenheit und

Zukunft fast völlig aufgehoben wird . Sie erwartet von der Na -

tional ! >ersammlung eine dem gleichen Rechte aller Staatsbürger
auf Staats schütz entsprechende Anerkennung ihrer Ansprüche auf
Wiederherstellung der verursachten Schäden . "

A « Kit mm LwWksWMZ !
Sonntas , Ken 17 . August , norm . IS Uhr , lm Lehrer -
Vereknshav « , �iexanöerstraKe : Grsft ? Versammlung
ü. es SezirksverbanKes Groß - SsrUn See S . Z). mit

See Tagesordnung : » Zseigabe unserer Kriegs¬
gefangenen� . i " .

' ' '
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Neberfall ruf « inen Juwelier . Ein äußerst dreister Ran . büber -
fall wurde gestern vormittag auf den Goldschmtedemeistsr Finn
aus der Lebetzowstraße oerübt . Der Juwelier betreibt «in Geschäft
im Zentrum der Stadt . Von dort nimmt er die wertvollsten
Schmuckstücke abends nach GeschäftSschluss nach Hause , um sie am
anderen Morgen wieder dorthin zu bringen . Gestern vormittag

hatte er , als er seine Wohnung verließ , um mit der Stadtbahn

nach seinem Geschäft zu fahren , ein « Handtasche bei sich , die Ju -
welen und Goldsachcn im Werte vou� über 50 000 M. enthielt .
Kurz nachdem er seine Wohnung verlassen hatte , fiel ihm ein offe -
ner Kraftwagen auf , in dem drei Männer saßen . Weil der� Wagen
ihm folgte , bog er ihm aus und ging über die Lsssinflbrücke auf
die andere Nferseite . Da daS Automobil die Brücke nicht benutzen
konnte , fuhr eS zurück über eine andere Drücke und erreicht « den

Juwelier kurz vor dem Bahnhof Bellevue wieder . Als diese ? nun
die Bahnhofstreppe hinaufgehen wollte , sprangen die drei Männer

aus dem Kraftwogen heraus , eilten dem Juwelier nach und wäh -
rcnd der erste ibm einen Stoß gab und der zweite ihm zwei Hänoe
voll Pfeffer in die Augen warf , versuchte ihm der dritte die Hand -
tasche mit den Juwelen zu entrrstm . Der Ueberkallene . der ans
einen Angriff vorbereitet war , hielt dte Tasche krampfhaft fest ,
trat mit den Füßen nach den Angreisern und schrie laut auf . Die
Räuber kamen nicht zu ihrem Ziel und ließen von ihrem Opfer
ab , sprangen in den Kraftwagen hinein und fuhren eiligst davon .

Groft - Berliner Lebensmittel .

vliederschönhaufr « . Auf Abschnitt 43 <K>nt >« 61» zu 2 Jadren ) :
•ft Pfund ReiS . 2 Paket « Ret ? , Rblchnltt 24 sKitegSbeschädtgtel : 1 Pfund
Haierslocken . Abschnitte IL 12 und T 15: je 250 Gramm awerik . Weizenmehl ,
Bbichnilt 68 : 250 Tramm Hüiienlrllchte . Abschnitt « 63 nnd 68 : zusammen
1,P ' »nd - Pakit Kunstbonig . Die AuSweistarten sür Kinder bi » zu L slahren
müssen erneueri werden . Anmeldunze » : Ratbau « tgimmrr 10», Ansanas -
blichttaben A — H Monlag , 18. August ; j —R Dienstag , 19. «lugust - S bis
Z Mittwoch , 20. August . Es ist wieder Sützstoff eingetroffen , derselbe kann
aus Ablchnitt 158 entnommen werden .

Frtcdrtchstelde . Für die Woche vom 4. bis 10. lmd II . bis 17. 8.
gelangt je Woche >/ . Piund AuSIandSmehl ( 42 Pf . ) auf den ganzen Ab-
ichiiilt K 12 der alten und T 15 der neuen Timührzutatzkarte . An Steg «

d- S AuSlant smehlS kann jedoch auch Jnlandsweizenmehl vezw . Sioggenmehl
entnommen werden .

_ _

Vorträge , Vereine unü Versammlungen .
Fretreltgiöf « Gemeinde . Morgen , vorm . II Uhr , In der Kloster «

kirche , Klosterstr . 43», Vortrag de ? Herrn Dr . M. Vit «: „Richard Wagner
lm Lichte der Kegenwart * . Döste willkommen . — Reichsbnnd der
Kriegsdeschädiaten ( Bezirk l, Zentrum ) . Montaa , 7»/ , Nhr , Im Tlitabeth »
garten , Sli ' atetblir . 80. Neuauiiiabuien . — Berliner Slrbetter - Lchach -
klnb . Reuköllu . Ein Tchachlehrkursu ? nnentgektlich für jedermann
beginnt am 19. August , abends L Uhr , bei Gütig . Donausir . 105.

Zentralstelle für Etuiguug der Sozialdemokratie ! Montag ,
abend » 7 Uhr . in der Aula der Frledrlch - Werderschen Oberrealschnle ,
verlin 0, Ntederwallstr . 12 : Aeneralve . iäm . intwig . Tagesordnung : Bericht
de « Vorstand «», Neuwahl des Borstande », Wahl der Preszkommisfion .

Sroß - Serlzner parteinachrichten .
Heraas mit unseren Kriegsgefangene «.

Morgen vormittag 10 Uhr : Versammlung deS BezirkSverbandcs
Groß - Bcrlin der S . P . D. im Lchrervcrrinslwns , Alexanderjtrahe ,
am Alexanderplatz .

Tagesordnung : Freigab « unserer KriegSgefan .
genen . Referent : Daniel Stückle n , Mitglied der Nationalvrr -

fammlnng .
Erscheint in Massen ! _

Marirndork . Dt « Partetfunktlonöre , welche morgen S' j , Mr an der
In Nevtölln . Kindl - Vraueret , tagenden Konserenz tellnehmen ,
treffen (ich zur Fahrt dorthin um L' / , Uhr vorm . an der E i s e n a ch e r
und Tbausseeftratzt m Wariendors . Pünktliches E, scheine » ist
erwünscht .

Wstg
© Millionen Mitglieöer öer Hewerkschaflen

deotsthlaaSs .
Zum GewerkschaftSlongreh in Nürnberg konnten wir die er -

frelfliche Mitteilung bringen , daß die Mitglicderzahl unserer Ge -
werkschaftcn bereilö 5,4 Millionen betrug . Heute ist diese Zahl
überholt . - Nach den neuesten uv ? zur Verfügung stehenden Ziffern
sind gegenwärtig 6087 300 Mitglieder in « uferen Zen »
tralverbändeu vereinigt .

Diese erfreuftche Zunassm « zeigt am besten , baß aller Boykott »
Propaganda der linksstehenden RebolutionSgruppierungen zum
Trotz die Arbeitermassen doch erkannt haben , daß die gewerkschaft «
liche Organisation die Voraussetzung jeder dauernden und wirk »

samen Vertretung der Arbeiterinteressen darstellt . Auch die Tat »

fache , daß in den wenigen Wochen seit dem Nürnberger Kongreß
rund 7 0 0 0 00 neue Mitglieder den Gewerkschaften zuströmten .

ist nicht ohne Interesse . Sie darf als ein sympiomatischer Deweis

dafür angesehen werden , daß die Beschlüsse deS Kongresse ? dem

Bewußtsein der Ärbeitermaflen entsprechen . Die große Masse de ?

Arbeiter will «ine Vertretung ihrer Interessen , die sich nicht von

ZufallSftimmungen führen läßt , sondern ihres WegeS zielbewußt

geht und ihre Maßnahmen dem jeweils Möglichen anpaßt . Die

übergroße Mehrheit de » Gewe . rkfchaftSkongrssseS war von diesem
Gedanken geleitet , ihre Beschlüsse wurden von den reichen Ersah -

rungen , die daS Ergebnis der bisherigen jahrzehntelangen gewert »

schaftlichen Kämpfe sind , diktiert . Solange dieser feste Boden nicht

verlassen wird , dürfen wir die Zuversicht haben , daß die deutschen

Gewerkschaften ihren Aufmarsch fortsetzen werden .

Gewissenlose Hetze .
Unter die Arbeitslosen auf dem paritätischen Arbeitsnachweis

für die Metallbetriebe Groß - Berlin » wird von der Kommunistl -

sehen Partei ein Flugblatt verbreitet , dessen Inhalt so recht zeigt ,
wie sehr die kommunistischen Drahtzieher an die niedrigsten Lei -

denschaften der Arbeiterklasse appellieren . Sie benutzen das in -

folge des jahrelangen Krieges daniederliegende Wirtschaftsleben
nnd die daran » erwachsende Arbeitslosigkeit dazu , um ihre Idee
der Diktatur des Proletariats in verstärktem Matze zu propagie -
ren . Und die kommunistischen Herrschaften spekulieren daneben

auch noch auf die Gedächtnisschwäche der Arbeiterschaft . Sie , die

bald nach dem ö. Novembep mit Handgranaten und Maschinen -

gew ehren bald hier bald dort das gesamte Geistes - und Wirtschafts -
leben ihren Zielen unterordnen wollten , klagen die „ Ebert - Re -

publik " an , daß sie den Arbeitslosen mit Maschinengewehren und

Handgranaten bedeutet habe , vor wie nach lästige Bettler zu sein .

Zu einer solchen Begriffsverwirrung mutz seine Zuflucht nehmen ,
wer die Spuren seiner skrupellosen Taten verdecken will . Wer ,
wie die kommunistischen Drahtzieher , daS deutsche Wirtschafts¬
leben fortgesetzt gewaltsam zu unterbinden sucht , dem steht eS

schlecht an , sich als Fürsprecher der Arbeitslosen und als Pioniers
der sozialistischen Wirtschaftsweise hinzustellen . Jeder nur eini -

germaßen klar denkende Arbeiter weiß , daß nach einer so gewal -

tigen Katastrophe die Welt mit ihren wirtschaftlichen Triebkräften
au » den Fugen geraten mußte . Diese Kräfte wieder in Gang zu

bringen und sie in organischer Entwicklung für die sozialistische

Wirtschaftsweise nutzbar zu machen , wird di « klassenbewußt « Ar -

beiterschaft sowie ihre in Regierung , Parlament und den entschei -
denden Wirtschaftszweigen sitzenden Vertreter als Lebensaufgabe
erblicken . Mit dem Gedanken der gewaltsamen Diktatur spielend «

Kommunisten nebst sinnesverwandte Helfershelfer find , wie sie
allenthalben gezeigt haben , unsähig , die große Mission des sozia¬

listischen Aufbaues zu vollführen . Ihnen kommt e » heute auch

nicht so sehr darauf an , den unter den gegenwärtigen verworrenen

Verhältnissen leidenden Massen zu helfen , als vielmehr dieselben
in der sinnlosesten Weise zu verhetzen und den organischen Aufbau
einer neuen Wirtschast zu hintertreiben .

Die Tarifbewegung i « der Herreumaß - « nd Uniform -
schneideret .

In bor Versammlung der Herrenmaß - und Uniformschneiderei
berichbete Schuhmacher über die zentralen Veil >andlungen mit
dem Arbettgsververband . Während di « Arbeitgeber bei den Ver -
Handlungen im Dezember der Errichtung von Betriebswerkstellen
mit Zeitlohn zugesagt hatten , sei da » bei den Verhandlungen in

Jena abgelehnt worden . Die Tavifüerträge feien dann zum
1. August gekündigt worden . Unsere Forderungen beliesen sich
auf 144 M. Wixhenlohn , Ferien und Festigung deS Mitbestim »
mungSrechteS . Für Ueberfwnden sollen 50 Proz . , für Nachtarbeit
100 Proz . Zuschlag gezahlt werden . Von dem Stundenlohn und
der Errichtung der Werkstellen könnten wir unter keinen Um -

ständen abgehen . In den örtlichen Verhandlungen am 23 . Juli
kälten die Arbeitgeber erklärt , daß die Werkstellem nicht bis Jahres -
schluh eingerichtet werden können . Es soll «ine Kommission au »
Apleiwohmern und Arbeitgebern gebildet werden , di « geeignete
Räum « für Werkstellen sucht . Ferien wollten di « Arbeitgeber nur

geivähren , wenn di « Forderung auf Bezahlung der Feiertage fallen
gelassen werde . Hierbei sei es zu keiner Einigung gekommen . Bei
den zentralen Verhandlungen in Nürnberg wurde die Frage der

Betriebswerkstellen zur örtlichen Besprechung freigegeben . ES
wurde dann zum Abschluß eine » neuen Tarifvertrages ein Provi -
sorium geschaffen , in dem für Berlin 140 Proz . gewährt wurden .

Nunmehr soll über die örtliche Einteilung der Grusen verhandelt
werden . Wir fordern für Benlin eine Einteilung von drei Stufen
und verlangen einen einheitlichen Stundenlohn . Die Arbeitgeber
hoben bereit » erklärt , daß sie den Zeitlohn ablehnen ; sie würden

eher einen höheren Stücklohn zahlen al » die Zeitlöhne einzuführen .
Die Vertrauensmänner haben beschlossen für alle die Kollegen , di «
am Schluß des Jahre » noch nicht in die Werkstatt gehen , einen

Zuschlag von 20 Proz . zu fordern . Er glaub « nicht , daß die ort -

lichen Verhandlungen zu einem Ergebnis fuhren worden . E »
würde dann noch einmal zentral verhandelt werden müssen . Sollt «
es auch dann zu keiner Einigung kommen , fo würde von den Un -

parteiischen ein Schiedsspruch gefällt werden müssen .
In der Diskussion würbe einmütig di « Errichtun » von Be -

triebswcrkstellen mit Zeitlohn festhalten und di « Heimarbeit ver -
urteilen , wurde augeiuumnen . In der Restflution wird ferner die

Gewährung von Ferren und daS Mitbestimmungsrecht für di « Be -
triebSräte verlangt . _

Der Hambnrfler Bankbeamtenstreik .

Die Zenlralstreikleitung der Hamburger Girobanten teilt un »

mit , daß die Lage unverändert ist . Die von den Banken angekün -
digte Aufrechterhaltung de » Betriebes ist nur in dem ollerbeschei -
densten Maße durchführbar . Die Zahl der Arbeitswilligen ist nach
wie vor minimal . Durch die Solidaritätserklärungen der Depo -
sitenkassenvorsteher der Dresdner Dank . Eommerz - und DiSconto -
Bank und der Deutschen Bank ist «ine bedeutende Verbesserung der
an und für sich günstigen Lag « der Streikenden eingetreten . E »

ist zn hoffen , daß die m Berlin beginnenden Verhandlungen bald
ein befriedigendes Ergebnis zeitigen und daß die Zenlralstreik -
lcitung von den angebotenen Unterstützungen durch Sympathie -
streik » keinen Gebrauch zu niachen braucht .

Der Streik der Berliner Weißgerber ist durch einen Schiede -

fpruch de » EinigungSamt » de » Berliner Gewerbegericht » erfolg -
reich beendet worden .

. vreresvctriebe der giocharuvpe Sd . Montag , den 18 August .
nbend * 7 lllir , Berlammlung aller «ngeftelllenauSschüsse im Bienarsoal de »

HrvreiihauicS , Leipziger Stratze 3.
... jj . . i 11■ . ■„■.ju.j - - - - - - - - - - - -L i _1- I 1II.I.- - i - J
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Berantw . fflr den rcbufHoit . Teil : Alfred Schelz , Neukölln ! ftlr Anzeiae «: rbeed »," rlin . Druck : DerwZirt - »»locke , Berlin , Beelog : Borwileto - V- rla » *. m. b. Br,
Büchdruckerei und BerlogeaustaU Paul Sing « u, tu . w Berlin , Lwd- nstr . S.



Saseuheid »! 13 15 .
« » 18. «sauft lSgltch :

Blnserwettstrelt
um bcu Slsdiatorea . Prris

10 00U Mark .
Sotlift da « erstklassige

LxejlaMätes - Programm .
Außerdetn

g wer seinen Kinder, ,
F gibi das Orot - - ?
Saltsftllct mit «besang u»

Sallett m 2 Alten .
Beginn d. «onzerts 4 Uhr,
der Borstellung K Uhr, der

Ringkämpfe » Uhr.
Sonntags Vj Stunde früher
Zed. Dienstag . Donnere -
tag und Sonntag

Liv�oNowrs
kiuvsrcdr - ihte und andere
eleilrische Materialien kaust '
Elektron , acbanlk Zentrum
stlirzestr . 18, Dpi,: Alex. 4782.

ftasittardioidsit
schwind , schnell u. schmerzl
durcli Myrohalunum , sicher
hew. ,äu8erl . Anw. 4. 50 M. Otto
Kelcbel,BerUn4j , Eisenbahns . 4

anos
Perlauf im Fabrikmagazin

R 31, Wattstr . 17/18 .

Möbel - Aug ebot .
Solide MSdelfirma liefert Spezial - El » . u. Zweizimmor -

lkinrichtungen sowie EinzewiSbel gegen mlifzlge Zins -
uerstil ' - ng de! kleiner Anzahlung und geringen monat¬
lichen Ratenzahlungen . Osi. >V. 2S au dir Exped. d. . Dornst '

« eine Kassierer . SrSHI « Snlanz .

Zur Einsegnung j Jünglings - Kleidung i

] ackelt - Anzüge Fo ™- "

120 , 125 b. , 150

Jadelf - Änzöge AM �

165 , 174 , 177 u. 190

Zacke! , Anzüge
195 , 201 , 235 , 260 b . 350

Smoking - Anzüge lÄiÄär1 ichal

240 245

Zünglings - Spori - Anzüge afcÄS' . ttol8 ""
48 . 66 , 94 , 142

Zünglings - Zackeit - Anzüge Ä
gute tragbare Stoffe . , 85 , 115 , 145 , 160

Jünglings - Sommer - u. Herbst - Palelols
helle and mllllcr » halten , . , . 140 , 155 , 170

Einzelne Hosen / Bozener Mäntel
in jeder Preisloge vorrätig

vom 11 . Kugust

19 19

VtsttaaegtAc
1 Ulf .

+ 10 *

renerungsuusschlag

Gesetzentwürfe nebst Begründung : Reichmiotspftr 1,S0 M. — Umsahstruergesrtz 1919 2,50 M.

tari heMani » Verlag

BeIch «abgab »norör . llNL 3,40 M. — LekrlebsrSte 0,80 Ist .

■ Peizgaraiturenl Wunder¬
bare «ttiafudn ' t von 100
Mark anl Alaska sülhse 7ö
Mark ! Echte Rotfüchse SO
Mark ! Elegante Silberfüchse ,
Slestüchse . stobelsllchse sowie
all « anderen Pclzarten in
grosser Auswahl zu aller .
billigsten Sommerpreifeul
Herrenanzüge ! Herrenpale -
totsl Aloacatafchenl Schmuck-
fachen I Leihhaus ! Warschauer -
«rast - 7. _ _ _ __ _114Ä*

SIcltrvmatore , 220 Gleich -
sttom bis zu 2 PS. haben
laufend abzugeben Sebrüber
Sandmeper , Markgrafenftraste
SZo. _ _ 70 «

Teppiche , Steppbecken , Di¬
wandecken , Tischdecken, «bar -
ditun . Potsdamerstraste 109,
Kifcher .

____
«inkwaschsäkser , Zaber . Fa -

brik Lauüncrstrastc 42. Lesern
12 Prozetti . _ _ __ tu *

Handwagen , Leilcrwagen ,
«astenwcgen , Ersachteil «, Holz-
rüder . Auswahl . Schmiede ,
Landsberger straste Ui. _ 1äS '

Kostüme 175�- , ML nlelo er¬
kauft Damenkonfektion Ziau .
merstraste 12 IL chöli

Sask . sue ( dreiarmtg ) . Wasch»
kcssel, «leppsportwagen und
Dtoandecke verkaust Morist .
Zeltersirast « 2i . _ _ _ +37

Zentralbibdlu , Singerlang -
schiss. ssebrtkat Haid u. Neu,
auch gebraucht . Ratenzahlung
gestakiet . «aliski . Nürnberger -
ftrostc 64, Ehauffseslraste 72/74.

Dunzkarrcn und andere
Tronsportaeriite liefert billigst
ab Lager Wagner ESpen >« er
Straste 71. _ _ 121 «'

Nicht übersehen : Sroster
Verkauf fbriedrirsware Tüll -
«ardlncn , ITenstcr von dreisttg
Mari . Tülldcttdecken von
vierzig Mark , Divandecken
von stcbztg Mark , Stepp -
decken vou dretstig Mark ,
Teppiche von einhundert
Mark an und alles andere
sehr preiswert empfiehlt
Krlcds «Selegenhettskainliauo ,
Prinzenflrast « »ierundachtzig ,
�wet Treppen sMoristplaj, ) .

Schuhhunbe , Stubenhiind -
chen, junge Foxterrier . Pint -
scher. Schäserhund « verkauft

Vardincnvcrkans . Zwei Fen »
ftcr , neu , 38 Mark , Künstler -
gardliien , Fenster von 82 M.
an . Tüllbettdccken über zwei
Betten 38 Mark , enorme Aus .
wähl Stores , Pori . eren . Zug»
aardinen , Scheibengardme »
zu sehr billigen Prelsdn . Son -
deraxgebot in Teppichen ,
Perser - Muster , von 130 Mark
an, Divandecken von 33 Mark
an, Tischdecken von 2« Mari
an. Gelegenheitslänse , Dies -
denerstraste 124 1, am «otk -
bufct Sor . _ _ _ _ 42/2'

4 «reuzsüchfe , 350, 430, 500,
850 Mark , schiine Exemplare ,
einzeln zu billigsten Preisen .
Auser , Dllhrenerstr . 3 ( Nähe
Danzigerstrahei . _ 78/11

Peizwaren , «norm billig ,

Schasslanb ,
23.

Palisadenstraste
94/14 '

Sealmäntel , «reuzsächse .
Die schiinsten Sealmäntel ,
«reuzsüchsc , Gelegerhelten ,
finden Sie im Blauen Bazar .
«mser - Wilhelmstraste 18. beim
Aleranderplast . Rlesenau ».
wähl , rrell . »reiswept . ' 104 «'

Kronlenchler , Gas nnd «lek-
trilch , Gostodier . «roste Aus -
wehl BlrkenNrast - 29. 1V4«'

Leihhaus ' R»! - athol - ri,r ,
Linienstraste 203 4, Ecke Ro-
kei - thalrrstrad - , nur 1 Treppe .
kaufeu Sic Pelzkragen , Mus .
sen, «Skunk», Ree», Alaska ,
Blaufüchse «nb alle anderen
Pelzarten , Taschenuhren , Bril -
lauten . Silbertaschen . Alpaka »
taschen , Serrengarderobe . '

Zinkwaschgesäste , Zober usw.
Spezialsabrik Muskau. rstrost !
27. Lesern 10 Prozent . 112 «*

Sknnkastoll - s, «Sinniemiisfen
sowie «reuzfüchse , Rotfüchse ,
Alaskainchse , Zodelsüchse . Mar »
her , Opossum und alle and «.
ren echten Pel , waren ver -
kauf « in der Sommerzeit von
Mari 23 - 330 . Piutu ». Pelz .
Deririeb , VerIin - <N>arloiten -
bürg . Nur Leibnlzstraste 80.
Etaaenqeschäft . Ziichk Eckhaus
«irntfträste . Gegründet 1910.
" Tapeten , Tapelenkleiiler ,
Wachstuch «. Gummiunter -
laxen , Dauerwäsche verkauft
Szillai , Tav- iengesihäst . «0-
I -nieftraste 9.

Feldschmiedea , Drehen ? - !
DruckbSnke , Bohrmaschinen ,
Schraubstäcke . Ambsffe , Nicht »
platten . Balancier , Hebel -
scheren , Schleismeschine »,
Stech , cuae, Schmirgelscheiben ,
Sägemalchtnen , «reisscheren ,
kleine Werkzeug » aller Art
preiswert zu pertaufen .
Frendenheim , Seorgenkirch -
vrast « 48. � _ _ _ _ _#1/9 »

Gardine « »erkans , Fenster
drststig Mark . Tischdecken
2 t.— Divandecken 70, —,
TliSbxttdecken . Steppdecken ,
Basfeld ecken 33 Mark an.
«llnstlergordinen . Zuggardi -
nen , Stores , Portieren , L>i »-
fergoffe , Bettuorleger . Tep .
piche einhundert Mark aus -
wärt ». Federbetten . Bett »
wüsche staunend billig . Ge-
legenheitskäuf «. Zehdenicker »
siraste 13. Ecke Weinbergs »
weg ( RoseuthÄertor ) . 32 « '

Erstklässtgee Posten «lcgan -
je« neuer Iockeitanzüg «, durch .
w««i Feleienswar «, verkauft
preiswert , auch einzeln , Lust ,
«dustanerltrast « 48. tljl

jedes Stück ein Gelegenheit ! !
faiif . «rcuzsllchse , bildschiiu ,
fesch verarbeitet , 98 Mark .
Rotfüchse 38 Mark . Alaska »
fildjie , i - tdenglänzend , 68 M.
Blausüchse , imit . , 88 Mark .
Posten Pelzkragen »nb Mus »
s- n 28 Mart . Silbersttchse ,
Sletsüchse , Zodelsüchse , Skunks ,
Iltis und viele andere Pelz -
arten , ausgesucht schöne
Stücke , Riescnauswahl , fcbel -
hast billig . Selten gllnstige

: Gelegenheitskäufe in Damen »
velzmäntel , Sealelektrick , Per -

1llaner usw. Neueste Mode,

einzeln « Aukleideschränk�
S- r «nL ° . » lr - « en 2». Mark . Ruhebetten . Bettstellen , Tische.

N»b«I,S »hn . im Osten .
Greste Frantsurterstraste 33
<3 Minuten vom Aieiander -
piasti . im Norden Badstraste
Nr. 47/4», liefert aus Kredit
au jedermann bei kieinftrr
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtunaen nnd
einzelne Möbelstücke sowie
farbige «üchcn - Einridstunaen
in bester Ausführung . Be-
ilchtigung meiner Möbel ohne
sehen «auszwang gern ge-
stattet . «riegsanleihe und
«Sparkassenbücher nehme
gern ci » Anzahlung . Gröstte
Riickstchl bei «rankl,eit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Hau«. Liefere auch
nach eitswürt ». _

Möb- ktredit an jedermann .
«leinst « Anzahlung , bequemst «
Abradlun », grästtc NNckiicht.
Einzeln « Möbelstücke gebe be-
reuwilligft ab. «riegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Dar -
Zahlung bedeutende Preiser -
mästigung . Landwehr , Müller »
straste 7, eine Treppe . 30 « '

MöSel - Sran , Gncisenau -
straste 10. Wohnungs - Einrich »
tnnzen sowie einzelne Möbel ,
Polsterwaren . Kasse und Teil -
Zahlung . _ _ __ _ _132 «''

MLvelkredit . Spezialität
Stube nnd «llche , sowie ein -
Zklne Möbel , bequeme An»
und Abzahlung . Lichienthal .
Oranieustraste 14a, am Kein -
richsplast , zwischen Morist -
Plast und Gärlister Bahnbos ,
nahe Hochbahn , Oranien -
straste . Gegrllndet 1878. _1 33 «'

Wöbel' geschält , SS Jahre de-
stehend , verkauft jetzt Belle-
alliancestraste 14» noch zu bil -
ligen Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Speisezim -
mcr. Eich- , 1330, —, Schlaf .
Zimmer 930,- - . Rüchen 880.

Piano «, besonder » billige
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohau » Max Becker. A» .
dreoesiraste 47. 42 «'

Pianosabrik Lehmann . Lich-
ienberg , Mällendorsstraste 49,
diekoi in ihrem Magazin ,
Leipzigerstraste 113, und Gr.
Frankfurterilraste 190 «ine
sehr grast « Auswahl in Pia -
nos . Harmoniums , «unstspiel -
Piano ». Harmoniums mit
eingebautem Spielavporut ,
Spielapparat für jedes Hnr-
montum passend , ohne Roten -
kenntnisse sofort spielbar .
Flügel sehr preiswert . 192 «'

Pelzbesäste . Spe- - l - Pelz -
Warenhaus , Tharlr tenburg ,
Wilmersborserssraste 112/114,
Hochparterre . Sonntags ge-
öffnet . »

<jcz . « c » ,ättKver » « äuke

Trumeai «». Teppich «. Kronen
spottbillig , verlieben ge-
wcsene , zurllckgesestl « Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sickeren Leuten Zahlungs -
erleichterung . 39 «'

Große ! ! Auswahl in nust -
Achtnngl «Seschäsle vor- - bäum «leiderschrünken , Ver .

kaust man schnellstens durch i tiko . Umbauten , Moauette -
Bureau . . «lug", Friedrich - losns . AnkleideschranKn ,
strane lZI ll . 71S19i WaschtoNetten , Äflmcit . 33il

E , : Haticl . „ « » ++Ä

Möbel aller Art liefert
preiswert , eventuell Zah-
lungserleichterung . Möbel -
Haus Luisenstabt , Allpenicker -
straste 77/7«. Ecke Brücken -
straste , nahe Jannowistbrülie .

ligste Preise . Besschtigun «
lohnt . Möbelhaus Osten .
nur A n dreasstraste SO. *

Doppelbett , enalisch . 359,
Patenkschlassosa 450, Paienl -
Nnhl 175, «llchenfplnd 80,
Tisch « 20. Svieael 35, ver¬
lauft Lombardhaus Wenger .
Alte Schänhouserstr . 20. 97 « '

Stuben - und «vchenein -
richtung , modern , mit Sofa ,

MZbei - Sroß . Große Frank -
rier Straße 141, zweites Ge- WWWWWWWWWWWW

chäft ! Juvaltdenstraße 3, Ecke olles »e», znsamv ' en 1329
1: ... hir- Mark . Mdbelschast , Brunnen¬

strast « 190 ( Eingang Ankla -
merstraste ! . 122/2'

Ackerftrqß ». liefert stet « zu bil-
ligrn . Preisen gute Möbels ge-
ge » bar oder booneme
Zahlung , «riegsdelchädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
dringen . Werten Mark .

Mlbelkrebit . Bequeme An-

Robensteiu - Piano , Friedens -
wäre , Nußbaum , schwarz ,
qroster Ton , preiswert . Münz .
straste 10 M. _ _ _ _ _74 «'

Piano ». FIllgel . Harmo -
nie », gebrauchte Pianos und
Harmonien billig . Neue In -
llrumente , Teilzahlung .
Pianofabrik «onrad «raufe ,
Ansbacher Straß « 1 (Ecke
«nrsürstcii straste ). _ _ 21R*

Bcchsseinsiüqel , Dunsen -
Marl , «oir ' ertslüae ! 2800 . - ,
kleiner schwarzer SkuhNNgel
1930, —, verkauft Ernst . Ora »
nienstraste 188 M. 110 «»

Saloubarmanium 1250 . —,
«onzertharmonium mit Aeols .
Harfe l #O0, — , kleineres 950, —,
oedrauchtes billigst , verkauft
Beraer u. «!o. , Oranien -
straste 188. Privatverkans
2. Etaae . 110 «'

Goldcnkans , Platin , Sahn -
gebisse in Gold . Silber . Frau
«mttft . �ftfonstkchkt - J ## U- D

Metalle jeder Art zu hllch-
sten Preisen kauft jeden
Posten Zweig , Invaliden -
straste 142. Norden 9949. »

Zelluloidabsälle , Schallvlat -
ten , Wachswalzeu . Glüh -
strumpsasdie kaust „Metall .
wntor . Alte Iakobftr . 128.
Ecke Hostmannstraste . ( Morist »
Mast 12 858. ) _ __ _ 114 «*

«npserabsälleZ Oueckstlber ,
Messing . Zinn , Nickel, Zink,
Blei . Aluminium , Stanniol ,
Zahngebilse , GlÜhstrumps

Plo
" " '

aiche, statin , Bruchgoib ,
Silberbruch , «etten , Ninae ,
höchstzahlenb . . . Metollsdmiclze
Tohn *. Brunnenstroste U
und Neutölln , «aiser - Ftte -
drichstraste 229 ( nahe Her-
mannplatz ) . Istl «»

Plotlnankaus Goldabföste
Stlberabfälle , Zahngebine ,
Münzen . Fran Link«, Biü -
cherl ! raste40 . _ 155 «'

Platinabfälle . Gramm bis
30 Mari . Zahngeblss « in
M- ti » . Gold. Kautschuk zu
höchsten Preisen kaust Metall

Ptattnabsällel Zohnqebiss «,
GoldabsäUe , Silberabsäve .
Luecksttber . GMHstrumvsasche ,
Militärtressen , Stanniol -
popier . Kupier , Mcsfing . Zinn .
Aluminium . Zink, Blei höckzst-
zahlend . Edelmctall - Einkaus »-
bllro , Schmelzerei Weber -
sttgßst 91. Alerand « 4243 . �

vienenwachs . Lcim , Parasfiu ,
Harz , Lacke, Schellack kaufen
höchstzadlend Gchrllder Roack.
Greste Franksurlerstraste W/28.

Firnis , Schellack. Terpentin ,
Lacke, Oele usw. kaust jeden
Posten . Handlung chemischer
Produkte , O. 34, Wildelm -
Stolzestraste 23. '

nemuen vreiien raun uneiau . QueckOlber
kontor Alte Iakodllraste 132. S

Ausschneide ». Magnete , Der »
qaser , «erzen , Autozubehör
kaust ständig . Preioosserte .
Nicke . Lchikibaucrdamm

Grammoohon - Anvarate und
»Platten kaust bei Selbst -
abholunq A. Bogt , Neukölln ,
Lenaustraste 28.

_ _

Schellack , Firnis , Leim. Mo-
lerortilel kaust bejhzahlenb
Oeauienburgerstraße 12 im
Laden . _ _ __ _._ _ 117 «»

Zobnaehisse , Platiuaobsälle

Haltbar , vornehm , behaq »
lich stnd Hllssnermlbel . Eichene
Eßzimmer 1043 - 8788 Mark ,

- - . Schlafzimmer 947 —7750 . eichene
uno nozaqiung Einzelne l Herrenzimmer 983 - 8280 ,
Möbelstücke sowie vollslän . i Wohnzimmer 733 an. «llche »
die « «Zohmingseinrichtunaen . 455—248. 5. Oualitiitsarbcit ,
«r . ezsbesckädigie und Bor - riel Friedenimaterlal , auch
«iger unserer Annonce er- Zin�lmöbel . Lies - rnng franko
halien Rabatt . Gustav Gä- sairch gen , Deul ' chlan ». Höks-

Metallbetten , weist , schwor»,
braun TS, —, Ehaisclongue »
75, —. Meick«. Augustsiraste
EA. _ Vueraebäube parterre .

MDiefsabrik Georg Tennig -
kelt . Oranienstraße 172/173.
Greste Auswahl in Nußbaum -
WohuungseinrichtunHen . «Ii -
cheneinrichtungcn , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speiseziuiuier . _ _ 192 «'

Moebei - Boebel , Aiorißplatz
33, Fabrilgebäude . Große Ans -
wohl in preiswerten nust-
bäum Wohnzimmern . Cchias -
zimmern in Birke , Mahn -
floni . Eich«, Satinnustbaum ,
eichenen Speise - und Herren -
zimmern , Kllchenmtzbeln , sar -
big und lästert , Sofas und
Ruhebetten . Besse Berarbet -
tnna . _ Besschtiguna erbeten .

Forkzngshalbe « «llcheuein -
ridnung . Nußbaum Bettstellen ,
Waschtoilttt «, Sosattsch . meh-
rere Stühle . Nußbaum Büfett ,
eleganter Mahogoni - Salon
mit «riftallkron « verklluflich .
Hott #«», ilnterwasserür . 9».

Einfache Bettstelle mit Ma-
traste verkauft Wiesner , Reue
Roststrast , 211, Ouergeböude .
Zu erfragen früh bis 9 Uhr
oder Sonntag nachm . n4

MwsiKuostrument » ;

Adam . Reue Piano » wieber
in «rssklosssger Qualität .
Mlln , straste 18. IM « »

Adam. Harmonium » . Münz -
straste 18. >3' . «'

Adam. Stutzflügel , große
Auswohl Münzsrr . 18. 131st '

Adam . Reparatnr - Stimm -
Werkstatt . Münzstr . >8. i3I «'

Rußbaumpian « , Pracht -
instrument , Panzerftimmstock ,
Garantieschein . 2100 . —. BIIHh -
nerviano kvoitbillig . Piano -
sveichcr Airxonderstraste 37
( Meraiidcrrlatz ) . _ _ _IM « *

Piano «, prichttge , neue , ge
brauchte , mäßig « Preise , he-

Slunste Ratenzahlung , «ata .
g kostenfrei . Sachter . Ora -

Nienburgerstraße 42. HÜ*

Piano «, Flügel . Harmonien .
neu und aebroncht , Frieden »-
wore , gröstte Auswghi , aün -
stige Zablweife . Franz Ferd .
Sendel , Spanbauerlttaste 18.
am Rathau ». _ 114 «*

Phonogravhen - Katz ! Gram -
mophon - Gramola - Bpvarate
stnd die besten . Reucwfnah -
men. Tanzvlatten . Forirnit ,
One SIep , Two Stev . Boston
ufw. Ankauf und Umtausch
alier und zerbrochener Blat¬
ten . Blexandervlotz , Wein »
meisterstraste 2, Ghausseestraste
32. Große Franksiirterstraste
144. NeukZlln , Bergstraße 4. '

Piano », neue und ge-
brauchte , «laviermacher Link.
Berqftraß « 23 ( Invaliden -
straste . _ _ _ _ _40/13 '

Pianos , «rvste , Laaer , neue
und aebreuchie , Bechstetn ,
Schmechten , Dunken . Schcrer .
Ehausseestraste 103. 113 «'

Fahrradgnmmt , Laufmnntel
53, —, Luftfchläuche 15, —<
«rtra aute 23, —. WIederver -
käufer Ermäßigung . Schkawe .
Weinmeisterstraße 4, _ _173 ao�

Fahrraddecken , Schläuche ,
biMgste Bezugsauelle für
Wiederoeekäufer . Schwandik «.
Linienstraste 19. 41. -13'

falvelerfaures
KJ. _ _ a » „ ik I Gilder . sowie sämtlich « Edel -
5�' mei. ' lle und Unedclmelr . ll «.? la » 122A . - _114 « : irische «abeldrähie . Seilu -

Mcsstugabsällel Oueckstlderl ! loide . Filmabiälle , Eiüh -
«upferabiäuel Zinnabkällel j struinpsasche . taust höchst-
Aluminiumabsällel ' S! an- �zahlend . Siiberschmelz « Chri -
niolpapier ! Bieiabsälle ! ! stienai ' . nue «öxenickrrsirr . ste
Zintabkdiiel Blaiinadsallel ! 20. e ( gegenllber Manteuitri -
Zahngebissel Bruchacldl Sil - s straste ). _ __ _ _ 63/11 '

aVwtlu . i mMW » ' Sölzschrauben , Nägel . Eisen -
F- brlkpreisel . Mttallkchmelze kaus « s- de Menge .
Baruch Fennstraste vi . . . . . .i «- 5n>anu . Spandauerbrück » 0. «

RinI' ■ Weinkarte , m° .
SfTi?m4«?vm ilhÜ' sÄenkapseln , flCbCGUtfllC, kaust

««rfnsüdJ' *11*' Sperber . Zehdenickerstraste 13.
tsgropknsche t»tucr »tanoe, lila « qjnrfe�u 4803 122/17*
tin , Gold , und Silberabsälle , - J l - - v?/ -
sowie alle anderen Metalle Fchr - odgesuch . au » defekte ,
kauf! . Metallkontor ' . Alt « Vre , sangr . de. eventuell vor -
Jakodstraste 133, Ecke Holl- führen , «ammereit . Große
mann straste . Tel . : Moritz , i �anksurterstraste 14. Ouet -
plntz 12 858. 114 «' Gebäude . 10o «

. Rudolf Maurer ' , Privgt -
Zuschneideschule , Inhaber AI-
sred Maurer . Friedrichstr . 81.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschnetberei .
Wäsche. Lchrpwn F kosten¬
los . 93 «'

Stenographie , Maschineu -
schreiben 15�- . landwirtfchast -
lich « BuchfAtruu ». Holle «
Lehrauvält . Poigdamerstraße
110«. 9! « '

«lestsche , «onservatocium ,
gegründet 1892, Skalitzer
Straße iL. «lavier , Bioline ,
Harmonium , Mandoline ,
Laute , Gitarre . Lehrinstru -
mente billigst . 7 19 ««

Schloßplatz , «ausmäunische
Privatschule von Mar Echo-
lich, Inhaber Emil Salther ,
Berlin , Bcvderstrag « 39. An-
sang Juli beginnen Jahren -
und valbjahrslehrgänge zur
Ausbildung für de « kauf -
männischei : Beruf . Fern -
svrecher Zentrum 3977. 138 «'

Herrenfahrräder , Damen -
sohrräder , Motorzweiräder ,
Fahrradbereifung svottdilltg .
«ämmereit . Große Frankfur -
terstraße 14, Ouergeb . IM « '

Beennabor - Serirnrad , prima
neu « Gummidereis ' tNg . des-
gleichen Schlanchrelse . i - Renn-
Maschine . Frisenrgeschäst .
Markgrafendonun 34. _8«24!f>

Mädchenrad sowie 2 Tan -
dem » mit »rltna Gummi
preiswert . Grüner Wetz 18
( Laden) . cklM

Fsherader , neu » und «e-
braucht «, mit Gummi , preis -
«eet . Fahrradmäntel 30, —,
großer Posten Auslendowore
«inaetrnssen . Händlern Er -
Mäßigung . Sttees «. Grüner
Weg 13. ck)»

Geoßer Posten Fahrrad .
aummi eingekrofsen , Mäntel
30 Mark . Auelandsware preis -
wert . Etnkaufsquelle für
Händler . Sttees «, Grüner
Weg�ltz . _ _ +109

«raus , Droste Frankfurter .
straste 32, hat alles : Decken,
Schläuche . Drahtdecken .
Schlauchreifen , vrima In -
und Auslanbsware , in jeder
Prrlslage . 42/3

i�sfMrcwi
«logier ober Flügel , even¬

tuell Harmonium . koutt
6znenKf *: �2ckT, Pnckower -
jttast « 14 M. Preisanaede er-

« atin Silber , zu Oriai - l Ijslierrohr , «nhlodrahi in
nal »Schnielzrreisen käns. Me- «»pser und Zink , sämtliches
tallschmelze Cobn . Brunnen - I Installatlonsmaterlal und Mo»
straste U. Sos. und Neukölln , tor « kaust leben Posten
«aiser - ffttedrichstt . 229 inahs 9' Lchumonn , Berlin , Longe -

s- . m°nnp. �- w « ! :

Gold , "' sfiber,1"1" Quecksslherl ! �ie jeden Posten «unser -
Zahngcbii », «uvier . Messing ie ' wngen Klloel ,n den höch-
kaufen höchstzahlenb Fried - �" �elfen. �lcktrohüro.
lander u. Co. , Komman�l » . 2�,
teustrast « 29 I. 117A* �ücane ' Alexander »AS, W "

�TrfwtnMirntfl . i Grundstück , kleines , itocb *
Materialien kaust laufend �' ��. On�rten
Puscher , Brandenburgstraste «�ndsttlck- Borwärtsslst - se
39. Moritznlntz 12912. 192 «' Wattittaste ». _ _ _ _ _+177

Magnete , Beraaser . « om-
vresssonobähne . Motoren kaust
Hilf «, Grünau - Berlin , Vikto -
riastraßc 13. 79/13 '

Stenographie . Schreibma -
schiuen , Buchsäbrung . Korr «.
spondenz , Schönschreiben ,
Rechemtnterrlcht . Französisch ,
Englisch , Italienisch , Sva -
nifch. Polnisch . Russisch . Sie -
nographie in fremden Spra -
chen. Ruikowsk ! . Invessden -

! sttahe . 109. �_ _ _ 25 «'

Dr. Fackelmann » Einjöhri »
- aen - und Abitucieuten - Bor -
! liereitungs - Anstalt Berlin -

Wilmersdorf Sohenzollern -
dämm 193. Freiprosvekie !
Uhlanb « » <3—4) . _

'

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Elsenkon llruktton , Ausbildung
von Bttrieboleikern , «on -
sttukieuren , Technikern . Werk-
meistern . Tages - , Abeudun -
terricht . Lehrpsan frei . Ansang
Oktober . Technisch « Privat .
schule. L. Barch . Ingenieur ,
Ehausseestraste 1. _ 120/3*

Aalblabre «- . Iabreslebr -
gäng «, Privatzirkel (3 Teil -
nehmer ) . Ausbildung zu Buch-
Haltern . Stenotvvisten . «or -
resvondenteu . Lormittags - ,
Abendunterricht . Auskllnite
und Annieidnngen lederzeit .
«ousmännischs Prioatkchulen
oon Ludwig Rösner . Börse -
bahnbos . Neue Promenade 3.
Svitteimarkt , Sendelstr . 1. *

Rechisturean . Doctor juris ,
allerbilligst . Reu « «önlgi

Wäscherei Luxembokg , Luxem -
burgerstrast « 83, Fernsprcch -
amt Moabit 3319, im Norden ,
Zentrum , Nordwesten besten »
empfohlen , wäscht Sanswäsch «.
plättet Feinwäsche , spannt
Gardinen . +133'

Pelzumerbeiwng billigst .
Gödenstraße 8. _ lut 3

SSiberrnf . Die Anschuldi -
aungen gegen Herrn Paul
Biumenchal , Pankow , SSol-
iankstraste , früher Obmann
der Flug , cugsab eil Hennings -
bors , jetzt Angestellter im
Bollzuqsrat , nehmen wir mit
dem Zeichen des Bedauern «
als unwahr zurück. Anna
Thee, Hedwig Schreppa , Wilh .
Brcioer . _ _ +179

Perschiedene Jahrgänge
Reue Welt , Wahrer Jakob ,
Unterhaltungsbeilage des Bor -
wätt », 11 verschiedene Pro -
tokolle von Parteitaaen , altt
Broschikren verlaust Gersten -
brrgcr , Eharloltenburg , Rönt -
genjttaße 8, vor » IV. + 1Ä

Sutnmprejserei . Damen - ,
H- rrcnhüt «. groß « Formen -
answahl , billigst « Preise .
Döbenftraß » 3, 2 Tr. 101,4

Lelm, Schellack. Bleiweiß .
Firnis kaufe » Gebrüder Bo»
rowski , Dneisenaustraße 3,
Stolle, i3otf _ 2379. _ _ _ _ _J20/2 '

Platin - , Sold - und Sisder -
Abfälle . Ouecksslber . «etten ,
Rinae , Bestecke, Uhren , Tasel -
aufsätze . Tressen , »hotogra - f Eugliichen Unterricht für
phische Rückstände . Paniere . Anfänger und Fortgeichrit -
Gllihstrumpsasche , alte Zahn - tenc , sowie deutsche und sran -
gebisse , salnetersaures Silber , zässsche Stunden erteilt G.
deren Rückstände und Gekrätz « Swient », Elickrtottenburg .
usw. kaust Piati »- und Sil - Stuttgarterplatz 9, Garten -
berschmeizerei Lroh . Berlin , haus tV. _ _

'
ESpenIckersttsßs A. Televdon : i «»usmännssche Prioatschüle
Rontznlatz öt,9 . Eigene . B*n Georg Grunow , Belle -
©Pmrize�bitcft « B�erwertung . Alliance - Siratze 106. Aus -

Wie stnd Großkäufer siimi' - bildun - > in Schönschreibeu .
Ilcher «upserleitungen und �Maschineschreiben , Stenn .
Litzen jede » Onanlums zu
den höchsten Taaespreiseii .
Paul Melscher , Skalitzerstr . 43,
ElekiromaieriaNen - ÄroMand -
luna . Feensprecher : Moritz -
platz Nr. 773. 1930, 1931. 89/17 .

graphie . b ichsührung . Rech-
nen , Schrietterked ' . Wechsel-
künde , Richtigschreiban . An-
Meldungen sed erzeit . _ _ _108 «'

Rausmönnisch « Prlvalschul «
von Paul Kowalski , «öpe -

«piralbohrer , Werk , eng«, nickoritraß « 143. am Schieß -
nur neue . Motore . Schreib - 1 �en Bahnhof . Ausdilduna
Maschinen , neue und i>s- in allen HandclssZchcrn so-
brauchte , kaust laus - nd Ri - ! »- « Stenograph, «. Maschine -
chord Berlin . Moabit . L!>. ' schreiben , «nolisch . Franzi -
beckerstraße 18. Wf i « » - Nufstf�

». «» fDnifnen?. » Maschiueschreiden . kausmän -
»ea «. t NM. ; Nische und lg ndwtti schalt' e e
M°ör . eö» 899 2�D : Ausführung . Tages - undMaritzvia » 12 888. - - 2TO3 , Ab,ndkurfe . 77 «' '

- weich StoureST " Privat ' .
iI. J o «n m , Ite, 1 ssuschneideschule . Alerander .

» XrWI rnntln p,ft * ' ®in9nnR Rönigsaraben ) .
Mcker - i - Sinttchtungen kaufen Zog- - . Äbendkurse . Herren - ,lausend al , und neu Schlüter Damcuschneiderc ! . Wäsche.n. Co. . Dragonerstr . 14, 174 «» . Putzkurse . Schnitlzelchnen . Zu-

Sviralbohree , Werkzeuge ! schneiden . Anfertigung .
kaust lonsend jeden Polten . I Schnittmuster . Lehrplan
Sairöder . Prinzenittaße 98. ' - kostenlos . Fernsprecher : «ö-

Leitnngsbröht «. Rädel , l nigstodt 33S. 34D
Litzen. Anke?-. Spuldraht I �T- nzschuI .

'
Frsedrsch�Dr ».

Wachsdraht kmikt dächst zah - henerstr . 32/33. Mitte August
lend Elekttodureau Oranien - beginnen neu « Wochentags -
ftruße IM. Morttzplat fi «, 1fri -f» Sonntagsbccta , 40/4»

Achtung ! Genossen I Zur
Srünöung einer Möbeltisch -
lerci mit „Tozialisserunga -
spstem ' werden noch einige
Genossen , gute Mübelkischler ,
mit eigenem Werlzeug und
eventuell Bant und einer
Bareinlage von mindesten »
3000 Mark gesucht . Hervor¬
ragend . Mödelarchilcli , erster
Fachmann , mit besten Be-
Ziehungen zu ersten Säusern
ist auch schon dafür gewonnen .
Aussührl . Osserien . wo Iis -
der gearbeitet , unter Ehiffre :
Sozial - Tischler an die Filial »
echiedition des Borwärts , Pe -
tersbnrgerplatz 4. _ fC7

strafte 39 III . 122/18 '

Maschinenbau , Slekttoicch -
nit . Tagesschule . Abendschule .
Ausbildung ZU Werkmeistern ,
Technikern , Ronstruktei�en .
Bettlebsleikern . Seme sterbe -
ginn 1. Oktober . Rorkirriu »
1. Seviember . Technische
Prioatschüle SteNmacher ,
Friedrichstraß « 118. Druck-
fachen frei . _ 84«'

Tan , Unterricht . Täglich An-
fängerkurs «, Roderve Tanz -
kurie , Sckiülxrkurse . Rinder -
kurse . Frau Friedrich - Dona ib.
Herzogliche Solotönzerin . Mi-
chaelkirchstroste 39. 41/18 '

Deutsch . Richttgsprechen ,
Richiigsöreiden . Lehrerin
Wnllenderg , Rniprodcstr . 8».

mmzm
Rostcnlos « Rechtsderattingl

Sberechis - . Sirattechis�Sve -
»ialistt Prozeßführung ! Ge-
suchel R- äüshilisstelle Reu -
kölln, Berlinerstraß « 102
sHermannvlatz ) . _ 82R'

Selbftgeber vergibt Dar¬
lehen in jeder Höbe, auch an
Damen . Danzlger . Berlin ,
«ötzowftraß » 17. _ _ lOfR '

Ersl - der . Pettenlbucean
Packsck. er , Gertraudtenftraß «
13. Zenttum 7900. 75 «.

«utistNopferii Große Franks
fnrtee Straß « 87. _ _ 93 «'

Leihbans Schöneberg . Se»
»an straste 1, gegenüber Bahn¬
hos, beleiht höchstzahlenb
alles . Stet » Berkans von
W«risach - u. Rurfltrst 3887.
Richard Eichelmanu . 101 «'

Detekitsbureau erledigt
alles . Adalbortst . 4. � 100 «'

schaakgrschättt » Weinstuben .
«ondlioreien , einfach und
elegant , richten komplett «in ,
auch aus Teilzahlung , Bier -
ovvarattsadrik Schllll « n. Ca. ,

U. 134R*

Tüchtige Tischler auf Röbel
nach Zcicguung , 1 Swhlmachrr
bei »eitgemästeu Löhnen und
Akkordarbeiten , 1 Fräser .
Zarotzke . orauiensttast « 133.

Fräser sür Universal - und
Langsräsmaschine , uiöglichit
an » dem Berkzeugmaschincu -
bau , sucht Maschincnsabrlr
Nein , Salensec , «arlsruher -
straße�h . _ _ _ __ _ 1353 »

Tuche nach einer größeren
StnM Hannovers als Wkrk-
zeugmackercinrichter erliche
frühere Arbeitskollegen . Georg
Weis«. -Leibuizf�r . üT. 30076

Zu « Vertrieb « eines erst -
klasstgenStaubschutz . Fustboden -
öls such« tüchtige Pertteter
gegen hohe Provision . Os-
sertcu unter E. «. 3474 an
Rudolf Moss«, Morigplatz .

Rebenverdienst sür Damen ,
Serren und größere Bttriebe .
Offerten Ulebig , Versand¬
hau » Oranienburg . _ 01/14

Redegewandte Frauen kön¬
nen durch den Berkans eines
guten Frauenaetitelo täglich
30 Mark »erdieneu . Jede
Frau ist Abnehmer und ver -
lange Prospekt umsonst . A.
Gernick «, Eharlottenburg 4.

Landardelteriunen , nahe
Berlin , kür städtische » Witt
verlangt ourch «rdeiisnach -
weis der Stadt Berlin ,
Nückerstraße » l5 - 31. Mel -
dung mit Papieren bei losten .
loser Bermittlun «. 123/3»

Weiblich «» Lauopersonal
findet nach Wunsch kostenlos
geeignet « Stellung nach ver -
tta . glich geregelten Arbeits -
debingnngrn durch Arbeits -
Nachweis der Stadt Berlin ,
Abteilung für Hausversanol ,
Eichtzornstraße 1 ( nahe Pot »-
damerylatz ) , Brlle - Alltanee -
platz 3, Paulsrrast « 1 ( am
«riminalgericht ) , Koppen -
straß « 1 ( am Stralauervlatzj ,
Tormanustraße 18. Meibun -
ge » mit Papieren »ackmit -
tag » 4 - 7 Uhr . _ 123/«*

Ami Narben 3791 —95. Aus¬
wärt « rinnen , Aushilssmäd -
chen. Wasch- +> Reinem ache-
frauen , Plätterinnen , Au».
besseriuneu . Roch- und See »
vierttau »n vermittelt kosten¬
los Arbeitsnachweis der Sta at
Berlin . RLckcr straß « «. Se .
öffn - t t - t Uhr. 128/9 *
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